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52. Jahrg. 


Störenfried Rußland. 


Von Dr. Karl Brennert. 


Nach einer Periode ſcheinbarer Agitationsmüdigkeit 
geuten gegenwärtig wieder alle Anzeichen darauf hin, daß 
man in Moskau erneut gewillt iſt, das provokatoriſche 
Ränkeſpiel im bisherigen, wenn nicht ſogar erweitertem 
Umfange in den dazu geeignet erſcheinenden Gebieten des 
Auslandes mit beſonderem Eifer fortzuſetzen. Stalin hat 
kürzlich eine Anzahl bolſchewiſtiſcher Führer, darunter auch 
die von Sowjets Gnaden wieder zugelaſſenen „Oppofitio- 
nellen“ Kamen je w, Sinowjew und Radek emp- 
fangen und gemeinſam mit ihnen die jüngſten Phaſen der 
internationalen Politit erörtert. Beſonders ein⸗ 
gehend wurden dabei die Ergebniſſe der letzten Wahlen und 
Regierungsbildungen in Deutſchland und Frank: 
reich beſprochen und dieſe vom ruſſiſchen Standpunkt als 
er Ausfall bezeichnet. Auch die kommenden Präſi⸗ 
3 swahlen in den Vereinigten Staaten ſtanden zur 
ve 5 8 Waben ſich einmütig die Auffaſſung herausſchälte, 
kung des ann Hoovers zweifellos eine bedeutiame Verſtär⸗ 
Du 2 ſowjetiſtiſchen Blocks zur Folge haben würde. 

ſorgnis erregt in Moskau außerdem die Möglichkeit, die 
en nden Wahlen könnten noch vor den engliſchen Par⸗ 
bamentswahlen erfolgen. Auch in dieſem Fall würde die 
Wahl Hoovers vermutlich die Sowjets bedenklich ſtimmen, 
weil ſich dadurch vielleicht die Wahlausſichten der engliſchen 
Konfervativen erheblich günſtiger geſtalten würden. Bei 

tejer Führertagung fol Sinowjew angeblich als ein- 
ziger zu einer vorſichtigeren Leitung der ruffi- 
ſchen Außenpolitik gemahnt haben. 


Wenn dieſe Mahnung ſchon auf ruſſiſchem Boden fiel 
und obendrein aus einem politiſch nicht unberufenen Munde 
. 5 3 1 . Schlüſſe zu, die in jüngſter 
it d t Gang politiſcher Ereigniſſe im A N 
als einmal gerechtfertigt worden N Br 


Sinowjews Mahnung zur Vernun F ür led 
Kenner innerruſſiſcher ſtpolttik iſt für jeden 
ſchreitenden 


in urſächlichen Zuſam⸗ 

Vereinigung gebildet, die offe das ver 

Möglichkeiten zur baldigen Served rn e an * 2 
ae r N 


Petin und Levitje w. Nach Anſicht dieſer Männer iſt 
die politiſche Lage Europas der Sowjetunion zur ft 
ihrer imperialiſtiſchen Ziele günſtiger als je zuvor. 
Stimmung der Maſſen in den einzelnen Ländern ſcheint ſich 
nach der ſozialiſtiſchen Seite hin ſtändig mehr zu radikali⸗ 


„Die Entſendung des militäriſchen Oberbefehlshabers vom 
Diſtrikt Leningrad Kork als Militärattaché nach Berlin 
wird bereits auf die Wirkſamkeit der neuen Organiſation 
zurückgeführt. Er hat von Moskau die ſtrikte Anweiſung 
mit auf den Weg bekommen, die Tätigkeit des Roten Front⸗ 
kämpferbundes in Deutſchland etwas zu „beleben“. Als 
Zentren für alle — auch die noch zu ſchaffenden — weſt⸗ 
and mitteleuropäiſchen Fronkämpferverbände wurden 
Berlin und Stockholm genannt. Letzteres, weil man 
in Rußland nach dem vorausſichtlichen Ausfall der ſchwedi⸗ 
ſchen Parlamentswahlen mit einer künftigen ſozialiſtiſchen 
Regierung rechnet. 


Beachtung verdient in dieſem Zuſammenhang übrigens 
die von einem Teil der ſchwediſchen Preſſe veröffentlichte 
Nachricht, wonach mehreren ruſſiſchen Schlachtſchiff⸗ 
und Kreuzergeſchwadern, die gegenwärtig zu De⸗ 
mouſtrationszwecken in der Oſtſee manövrieren, zahlreiche 
militäriſche Tſchekaagenten an Bord zugewieſen worden 
Kub. Reibereien zwiſchen dieſen und den Matroſen der 

Giffe gehören jedenfalls zur Tagesordnung. 


Aber nicht nur im eigenen Lager gebärdet ſich der die 


1 (Jakobinermütze eines an Blutſtrömen reichen Jahr⸗ 


Störenfried. 


an die 
| in Lettland, an den polniſch⸗ruſſiſchen 
lber 80 wechſel wegen der e Tätigkeit ruſſi⸗ 
ſammenbaflels vertreter in Warſchau, an die plötzliche Zu⸗ 
bart an zaung beträchtlicher ruſſiſcher Streitkräfte 
und an die lünniſchen Grenze nahe bei Pargalovo 
zuführende ebenfalls auf ruſſiſche Machenſchaften zurück⸗ 
Bez tehn n deelchlechterung der ruſſiſch⸗japaniſchen 
Moskau die denn, um zu wiſſen, daß wieder einmal in 
jeden Preis Tae Tagesparole Provokation um 
e es Sie wird diktiert vom Geiſte ſtarrer 
1 alles Beſtehenden und einem weltrevolutio⸗ 


nären Prinzip, deſſen 1 
ſcher Unmöglichkellen — — r e 


* 


Verhaftung eines deutſchen Arztes in Nußland. 


Der Berliner „Lokalanzeiger“ meldet über Riga aus 
Moskau: Der praktiſche Arzt Dr. Fleſch, ein Reichs⸗ 
deutſcher, der im Staatsdienſte der Sowjetunion ſtand, 
wurde von der G. P. U. verhaftet. Ihm wird vorgeworfen, 
er habe den Staat betrogen, weil er ohne Ge⸗ 
nehmigung Privatpraxis ausübte. 


n 


hat ſich in Moskau eine 


. e! 
dem Kreuzrittertum 5 


Appetit auf deutſche Erde. 


Der Wortlaut der Graudenzer 
Oſtpreußen⸗Reſolution. 


Wie wir ſeinerzeit berichtet haben, fand am 15. Juli 
d. J. aus Anlaß des 3 der Schlacht bei Grun⸗ 
wald⸗Tannenberg nicht nur in Bromberg, ſondern auch in 
Graudenz eine nationale Kundgebung ſtatt, 
die auf Anregung des dortigen Sokol⸗Vereins und ehe⸗ 
maliger Haller⸗Soldaten veranſtaltet wurde. Die Grau⸗ 
denzer Vereine hatten ſich auf dem Marktplatz mit Fahnen 
eingefunden. Der Verband zum Schutze der Weſtmarken 
und der Verband der Reſerveoffiziere hatten Vertretungen 
entſandt. An dieſen Kundgebung beteiligten ſich auch 
Polen aus Oſtpreußen, die als „Ausflügler“ in 
Graudenz erſchienen waren und begeiſtert begrüßt wurden. 

Nach dem „Stowo Pomorſkie“ (Nr. 162) wurde anläßlich 
dieſer Kundgebung folgende wa Entſchließung an⸗ 
genommen, die wir unſeren Leſern noch nachträglich mit⸗ 
teilen möchten: 

„Wir Einwohner der uralten polniſchen Stadt Gra u⸗ 
denz, die wir am 518. Jahrestage der Grundwaldſchlacht 
auf dem Marktplatz der Stadt Graudenz verſammelt ſind, 
legen feierlich das Gelöbnis ab, daß wir in unſerer Bruſt 
den Geiſt unbeugſamer Kraft und nationaler Stärke, der 
allein zum Siege führen kann, pflegen werden. 

In dem tauſendjährigen Kampf (?), den Polen 
mit dem Krenzrittertum führt, geloben wir bis zum Siege 
treu und tatkräftig auszuharren und alle Gelüſte des preu⸗ 
en Hakatismus nach dem uralten polniſchen Landesteil 

ommerellen auf friedlichem oder bewaffnetem Wege abzu⸗ 
wehren. s 

Wir Einwohner des uralten Graudenz, einer Stadt, die 
nun nach 150 Jahren in den Schoß des polniſchen Mutter⸗ 
landes zurückgekehrt iſt, die wir dieſe Jahre hindurch trotz 
Verfolgungen (2) und Bedrückungen (?) an unſerem heili⸗ 
gen Glauben und an unſerer Nationalität feſtgehalten 
haben, ſtellen heute, am Jahrestage der Grunwaldſchlacht, 
feierlichſt ſeſt, daß es keine Macht gibt, die imſtande 
wäre, auch nur den geringſten Streifen des Landes Pom⸗ 


merellen von unſerem polniſchen Vaterlande loszu⸗ 
. n. Wir meiſen die e e 

einer Anderung unſerer Weſtgrenze einem Kriege 
gleich tommt : te ee 


\ Re Er 1885 4 
In dem oben N tauſendjährigen Kampf mit 
en wir den feſteſten Willen, unſere 


bisher unerlöſten Gebiete Danzig, den Weichſelgau, Ma⸗ 


ſuren und das Ermland wieder zu gewinnen. Gebiete, die 


uns von den Deutſchen geraubt worden ſind (das iſt ei 
ganz unverſchämte Lüge! D. R.), und wo 5 Landsleute 
und Brüder heute ſchwere Verfolgungen erdulden. (Auch 
das iſt eine billige Verleumdung! D. R.) In dem unver⸗ 
meidlichen e endgültigen Entſcheidungskampf auf 
Nieten arbe teten bie 87 Ken Grunwald wollen wir 
eſen Landesteilen die Freiheit wiede i . 
dern die Regierung der Polniſchen e 
die Angelegenheit ihrer Befreiung offiziell auf inter⸗ 
nationalem Boden zur Sprache bringe und der Welt aus⸗ 
e 1 br zit 95 an Deutſchland begrün⸗ 
ete Anſprüche auf unſer andestei 
en e mi N 1 Polenhd eile haben („unfere 
Wir fordern unſere Organiſationen auf, bei ſi 
nationalen Geiſt und die phuſiſche Kraft De e 
ſie ein Sammelpunkt der nationalen Kraft werden.“ 


Fine litauische Kundgebung. 


Berlin, 2. Auguſt. PAT. Die Preß-Agentur „Oſt⸗ 
Expreß“ meldet aus Kowno: In der Ortſchaft Olidie au 
der polniſch⸗litauiſchen Grenze fand eine große Kundgebung 
litauiſchen Bauern ſtatt, woran etwa 15000 Perſonen teil⸗ 
genommen haben ſollen. An der Kundgebung nahm auch der 
litauiſche Staatspräſident Smetona teil, der, begrüßt von 


dem Führer der Bauern, Nikoctonis, eine große Rede hielt. 


Smetona betonte, daß die Augen der ganzen Welt zurzeit 
auf Litauen gerichtet ſeien. Mit Rückſicht auf die Unſicher⸗ 
heit der Lage forderte Smetona das ganze litauiſche Volk 
zum Zuſammenſchluß auf und wandte ſich gleichzeitig mit 
ſcharfen Worten gegen die Oppoſition, der er Landesverrat 
vorwarf. Die Verſammlung nahm zum Schluß eine Reſo⸗ 
lution an, worin die Kownoer Regierung aufgefordert 
wurde, in Sachen Wilnas keine Nachgiebigkeit zu zeigen. 
Die Reſolution ſchließt mit den Worten: Wilna muß 


litauiſch ſein. 
* 


Aufhebung des Kriegszuſtandes in Litauen? 


Berlin, 3. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.] Die Tele⸗ 
graphen⸗Union meldet aus Kowno, daß 25 litauiſche 
Innenminiſterium einen Geſetzentwurf zur Aufhebung des 
Kriegszuſtandes vorbereitet. Die litauiſche Regierung iſt 
der Anſicht, daß die Lage Litauens ſoweit kon⸗ 
ſolidiert iſt, daß die Aufhebung des Kriegszuſtandes den 
Staat nicht gefährde. Gleichzeiitg, ſollen die Preſſe⸗ 
zenſur und die Beſchränkungen der reſſefreiheit aufge⸗ 
hoben werden. 

eee 


die Beilegung der englischen Miniſtetlriſe. 


Wien, 2. Auguſt. (PAT) Wie die hi RE 
ee Melnungsverſchiedenbelten im 
beigelegt” worden. zo daß es zn eimer ua entjtanden find, 
nicht kommt. Y 5 2 225 einer Kriſe im Kabinett 


30 Millionen geworden. 


Repuhlik auf, daß ſie 


haben zum Zweck 


ſollen ſobhald als möglich 


England und die Mandſchurei. 


Die Londoner Preſſe war bisher ſo eifrig mit dem 


Streite beſchäftigt, der in der konſervativen Partei über die 


Schutzzollfrage akut geworden iſt, daß ſie die ſehr wich⸗ 
tige Erklärung, die Chamberlain im Unterhaus über 
die Mandſchurei abgab, ganz unberückſichtigt ließ, ob⸗ 
wohl dieſe dadurch noch um ſo wichtiger wurde, daß ihr 
Lloyd George und Ponſonby als der Vertreter des 
bereits nach Kanada abgereiſten Ramſay Macdonald das 
Siegel der Zuſtimmung der beiden Oppoſitions⸗ 
parteien aufdrückten und ſie damit zu einer Erklärung 
der nationalen Politik machten. Die Erklärung er⸗ 
folgte als Antwort auf die Frage des Arbeiterabgeordneten 

alone, eines früheren Marinefliegers und Marine⸗ 
attachés bei der Botſchaft in Paris: Was iſt unſere Haltung 
gegenüber der japaniſchen Intervention in der Mandſchurei? 
Chamberlains Antwort lautete: 


„Wir anerkennen die Mandſchurei uur als 
einen Teil Chinas. (Lauter Beifall.) Wir 
anerkennen, daß Japan große Intereſſen in 
der Mandſchurei beſitzt. Unſer Intereſſe iſt aber 
ein geeinigtes China unter einer einzigen 
Regierung, die in ſeinem Namen Verpfl 

gen eingehen und halten kann, mit der wir über 
ein freundſchaftliches Abkommen unterhandeln 
können und mit der wir freundſchaftliche Be⸗ 
a ziehungen pflegen können.“ 


Lloyd George ſagte, es ſei immer ſchwer, im Par⸗ 
lament etwas zu ſagen, was wie Kritik einer befreundeten 
Macht ausſehe. Es jet ihm aber ganz unbegreiflich, 
warum eine befreundete Macht, wie Japan, gewiſſe 
Schritte in Schantung und der Mandſchurei getan ge Die 
Japaner weigerten ji, wie er höre, die chineſiſ Flagge 
in der Mandſchurei anzuerkennen. Er hoffe, das bedeute 
nicht, daß es zu einer tätlichen Annektion dieſes 
großen Gebietes durch Japan kommen werde. Er könne 
das nicht glauben. Die letzten paar hre hätten der 
Mandſchurei eine erſtaunliche Entwicklung 
gebracht. Aus einer Bevölkerung von vier bis fünf Millio⸗ 
nen ſei infolge chineſiſcher Einwanderung in dieſes außer⸗ 
ordentlich fruchtbare Gebiet eine Bevölkerung von beinahe 
den Pebilttrungz u berſges ine. 
lungsgebiet für den Bevölkerungsübe Chinas, 
und 25 wäre ſehr hart für China, deſſen finanzielle Schwie⸗ 
rigkeiten durch die Verwüſtungen eines ſehr großen Bürger 
krieges ſehr erſchöpft worden ſeien, wenn es einer Provinz 
beraubt würde, die für ſeinen Wiederaufbau und ſeine finan 
zielle Geſundung von großer Wichtigkett wäre. Aus dieſem 
Grunde freue ihn die Erklärung des auswärtigen Mi⸗ 
niſters ganz außerordentlich. . N ; 

Ponſon by begnügte ſich mit der Bemerkung, er heiße 
die Erklärung des auswärtigen Miniſters willkommen. 


Her amerilaniſch⸗chineſiſche Vertrag. 


Der vom amerikaniſchen Geſandten in Peking, Mac 
Murray, und dem chineſiſchen Finanzminiſter Sung am 
25. Juli in Peking abgeſchloſſene Vertrag hat folgenden 
Wortlaut: 

Die Vereinigten Staaten von Amerika und 


die Republik China beſeelt von der ernſten Abſicht, die 


guten Beziehungen, die glücklicherweiſe zwiſchen beiden Län⸗ 
dern beſtehen, aufrechtzuerhalten, und von dem Wunſch, die 
Handelsbeziehungen zu feſtigen und weiter auszubauen, 
der Unterhandlungen über einen Vertrag, 
der 1 Erreichung dieſer Ziele dienen ſoll, ihre Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt und zwar: der Präſident der Vereinig⸗ 
ten Staaten von Amerika den amerikaniſchen Geſandten in 
Peking, Mac Murray, und die nationale Regierung der 
Republik China den Finanzminiſter Sung. Die Unter⸗ 
händler haben nach Austauſch und Prüfung ihrer Vollmach⸗ 
ten folgenden Vertrag vereinbart: 


Artikel 1. 


Alle Vereinbarungen, die in den bisher zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und China abgeſchloſſenen und noch be⸗ 
ſtehenden Verträgen enthalten ſind und die ſich auf die 
Zollſätze, die Einfuhr und Ausfuhr von Waren, 
auf Rückzölle, Tranſitzölle und Tonnagegebühren in China 
beziehen, werden annulliert und außer Kraft geſetzt. Der 
Grundſatz völliger nationaler Zollautonomie wird ange⸗ 
nommen, unter der Bedingung, daß jeder der beiden hohen 
vertragſchließenden Staaten im Gebiet des Anderen in bezug 
auf die oben erwähnten Punkte nicht ſchlechter geſtellt iſt, 
als irgend ein anderer Staat. 5 

Die Staatsangehörigen keiner der beiden Staaten dür- 
fen unter irgend einem Vorwand innerhalb des Gebietes 
des anderen Staates gezwungen werden, irgend welche Zölle, 
innere Abgaben oder Steuern auf ihre Einfuhr oder Aus⸗ 
fuhr zu zahlen, die nicht auch von den eigenen Staatsange⸗ 
hörigen oder von Staatsangehörigen anderer Staaten be⸗ 
zahlt werden. 

Die oben erwähnten Vereinbarungen ſollen am 1. Ja⸗ 
nuar 1929 Rechtskraft erlangen, vorausgeſetzt, daß 


die in dieſem Abkommen vorgeſehenen Ratifizierungen an 


dieſem Datum erfolgt ſind, andernfalls vier Monate ſpäter 
nach erfolgtem Austauſch der Ratifikationsurkunden. 


RAR) Artikel 2. 
Der engliſche und chineſiſche Text dieſes Vertrages ik 


genau verglechen und für richtig befunden worden; im Falle 
daß ſich trotzdem eine Differenz in der Auslegung einzelner 


Punkte zwiſchen den Vertragsparteien ergeben ſollte, iſt der 
engliſche Tert maßgebend. 5 


„Dieter Vertrag ſoll auf dem in den Verfaſſungen von 
geſehenen Wege beider hohen vertragſchließenden Parteicı 
ratifiziert werden, und die Ratifikationsurkunden 
in Waſhington ausge⸗ 


tauſcht werden. 


England unterftügt Frankreichs Hftpotitit, 


London, 3. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In 
hieſigen politiſchen Kreiſen wurde nach den en der 
geittigen Morgenblätter der ſenſationelle Abſchnitt in dem 
eugliſch⸗franzöſiſchen Vertrage feſtgeſtellt, wo⸗ 
ur England ſich mit Bee Formulierungen einver⸗ 
Handen erklärt habe über die militäriſche Sicherung 
Polens und der Tſchechoflowakei, bis in Oſteuropa aus⸗ 
. Garantien erfolgen, die eine allgemeine Abrüſtung 
ermöglichen. a 


Die Karlsbader Konferenzen. 


Wien, 2. Auguſt. (Par) Die „Wiener Allgemeine 
Zeitung“ meldet aus Berlin: Bei dem Beſuch, den Mini⸗ 
ſter Streſemann dem tſchechoſlowakiſchen Staatspräſidenten 
Maſaryk in Karlsbad abſtattete, ſoll der letztere den Wunſch 
geäußert haben, es müſſe in nächſter Zeit zwiſchen Streſe⸗ 
mann und Beneſch zu einer Ausſprache kommen über die 
mitteleuropäiſchen Aufgaben und über die deutſch⸗tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Beziehungen. Die bezügliche ee wird 
wahrſcheinlich noch in dieſer Woche ſtattfinden, da Beneſch 
ſich in den nächſten Tagen nach Karlsbad begeben werde. 


die Kriſe in Jugoſlawien. 


Der Kampf zwiſchen Belgrad und Agram. 


Wien, 2. Auguſt. PAT. Wie die Blätter aus Belgrad 
melden, erklärte der Miniſterpräſident Korosee in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Skupſchtina u. a., die Regierung ſei ſich der 
Verpflichtungen, die fie durch den Eintritt Jugoflawiens in 
den Völkerbund übernommen hätte, bewußt und ſei ent⸗ 
ſchloſſen, die bisherige Politik fortzuſetzen. Die Regierung 
beabſichtige mit jedem Staate gute und freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen. aufrecht zu erhalten und jede Aktion zu unter- 
ſtützen, die darauf abzielt, den Frieden aufrecht zu erhalten. 
Wie die „Wreme“ berichtet, erklärt man in Regierungs⸗ 
kreiſen zu der Kundgebung der Oppoſition in Agram, daß 
die Beſchlüſſe der Koalition der bäuerlichen Demokratie, die 
die Beſchlüſſe des jugoſlawiſchen Parlaments nicht anerken⸗ 
nen, bereits den Rahmen einer legalen Oppoſition über⸗ 
ſchreiten. Die Beſchlüſſe von Agram ſind von hiſtoriſcher 
Bedeutung; wenn ſie nicht bloß platoniſch gemeint ſind, ſon⸗ 
dern in die Tat übertragen werden ſollen, ſo verletzen ſie die 
beſtehenden Geſetze. Die Regierung ſteht auf dem ſtaat⸗ 


lichen Standpunkt und an dieſem Standpunkt wird kein Be⸗ 


ſchluß etwas ändern. 

Wie die Blätter weiter aus Belgrad melden, beſpricht 
heute die „Wreme“ im Leitartikel die geſtrigen Sitzungen in 
Belgrad und Agram und ſtellt feſt, daß geſtern zwei Linien 
der ſtaatlichen Entwickelung vorgezeichnet worden ſeien. Die 
eine bezeichnete geſtern das Parlament, das den Staat kon⸗ 
ſolidieren will, die zweite die bäuerlich⸗demokratiſche Koali⸗ 
tion in Agram. Die letztere ſtellte eigene Richtlinien auf 
zur Aufrechterhaltung einer vollſtändigen Oppoſition in 
Belgrad. Das ift die Linie der Dezentraliſation des Staates. 
Jedenfalls wird der geſtrige Tag als der Eintritt in 


‚neue Kämpfe zwiſchen Agram und Belgrad zu 


Letrachten ſein. 


Eine neue Seeabrüſtungskonſerenz. 


Wien, 2. Auguſt. (PAT) Nach Londoner Blätter⸗ 
meldungen ſoll gelegentlich der Unterzeichnung des Kellog⸗ 


Paktes zwiſchen Chamberlain, Briand und den Delegierten 


Italiens und Japans eine Beſprechung ſtattfinden über die 
Einberufung einer neuen Konferenz in Sachen der Ab⸗ 
rüſtung zur See, und zwar auf Grund eines Kompromiſſes. 

London, 3. Auguſt. (Eigene Be) Im Zu⸗ 
ſammenhang mit der engliſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung 
über die Seeabrüſtung iſt die Einberufung einer Konferenz 
der Mächte für den November d. J. nach Genf vorgeſehen. 


Papſt und Völlerbund. 


Aus Genf wird gemeldet: ö 

Man ſpricht hier neuerlich wieder von der Herſtellung 
beſonderer Beziehungen zwiſchen dem Papſt und dem 
Völkerbund. Katholiſche Kreiſe hätten eine Beteiligung 
des Heiligen Stuhles in Genf von Anfang an gern geſehen. 
Die franzöſiſche Zeitſchrift „Pax“, die Briand naheſteht, 
regt jetzt die Srage in der Form einer diplomatiſchen 
Vertretung des Papſtes in Genf an. Man weiß, daß 
anfangs die Hauptmächte der Entente gegen die Mitglied⸗ 
ſchaft des Heiligen Stuhles in Genf geweſen ſind, aber die 
Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen etwas geändert. Die 
Schwierigkeiten wären nicht unüberwindlich. 

Wie ein Berner Blatt meldet, hat Papſt Pius XI. näm⸗ 
lich drei Schwierigkeiten angeführt: der päpſtliche 
Delegierte ſäße in Genf dem Alphabet nach zwiſchen Rumä⸗ 
nien und Salvador, was der übernationalen Stellung des 
Papſtes nicht entſpreche. Zweitens, viele politiſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Probleme des Völkerbundes intereſſterten den 
Papſt nicht oder brächten ihn in Verlegenheit, z. B. Grenz⸗ 
fragen, wie die von Wilna, wobei zwei katholiſche Staaten 
im Streit liegen, und drittens, was für eine Haltung ſollte 
der Papſt zu Sanktionen nach Artikel 16 einnehmen? 


Der Präſidentenmord in Mexilo 


wird auf die Aeußerung einer Nonne 
zurückgeführt. 


Mexiko, 2. Auguſt. Nach einem, Preſſevertretern vorge⸗ 
leſenen umfangreichen Polizeibericht, den der Mörder Obre⸗ 
gons, Juan de Leon Toral, beſtätigte, iſt dieſer zum 
Morde durch die zufällige Außerung einer römiſch⸗ 
katholiſchen Nonne veranlaßt worden, die ihm gejagt 
hatte, die Lage der Kirche in Mexiko würde ſich 
beſſern, wenn Obregon, Calles und der Patriarch 
der Schismatiſchen katholiſchen Kirche ſtürben. de Leon 
Toral ſieht ſeiner vorausſichtlichen Hinrichtung mit Ruhe 
entgegen. Er erklärte, er ſei überzeugt, daß er ebenſo wie 
Obregon, der, wie er ſage, „ein im Grunde guter Mann“ 
geweſen ſei, in den Himmel eingehen werde. Er 
entlaſtete durch ſeine Ausſagen vollkommen Morones und die 
anderen Arbeiterführer. 

Wie die „Aſſociated Preß“ aus Mexiko⸗City berichtet, 
beſtreitet die mexikaniſche Nonne, Schweſter Concep⸗ 
cion, die unter der Beſchuldigung verhaftet wurde, Toral 
zur Ermordung Obregons veranlaßt zu haben, jede 
Schuld, ſoll aber erklärt haben, Gott müſſees gewollt 
haben, ſonſt hätte er das Verbrechen nicht geſchehen laſſen. 
Außer Schweſter Concepeion wurden in Guadalupe im 
Staate Hidalgo noch weitere 16 Nonne 
und einem Verhör unterzogen. Toral erklärke, er i 
Nonnen während der letzten Monate häufig ge yo Er 
hält jedoch an der Behauptung feſt, daß die Nonnen 
keinerlei Kenntnis von feinem Mordplan 
gehabt hätten. 

Zu dieſem Nachſpiel des Obregon⸗Mordes ergreift auch 
das führende Blatt der Katholiken und zugleich das päpſt⸗ 
liche Hausorgan, der „Oſſervatore Romano“, das 


” 


Wort und gibt zunächſt eine nackte Darſtellung der Ereig⸗ 
niſſe, die zum Morde Obregons führten. Nach den Feſt⸗ 
ſtellungen der mexikaniſchen Polizei und nach den Anſchul⸗ 
digungen, die der Führer der Agrarkreiſe, Alexander Diaz, 
erhoben habe, kämen als die wirklichen Mörder des 
Generals Obregon die Sozialiſten unter ihrem Führer, 
dem ehemaligen Miniſter Morones, in Frage. 

Das päpſtliche Blatt erklärt weiter, daß durch dieſe Auf⸗ 
klärung die Lage des aus der Sozialiſtiſchen Partei ſelbſt 
hervorgegangenen Präſidenten Calles dadurch eine über⸗ 
aus peinliche geworden ſei. „Oſſervatore Romano“ glaubt 
verſichern zu können, daß die obregoniſtiſch eingeſtellte 
Agrarpartei jetzt wahrſcheinlich zu einer intranſi⸗ 
genten Haltung gegenüber Calles kommen 
werde, und daß die kommenden Präſidentſchaftswahlen ſehr 
wichtige überraſchungen in ſich ſchließen werden. 
Das Blatt deutet an, daß Katholiken und Agrar⸗ 
partei ſich verbinden würden, was ihnen unbe⸗ 
dingte Mehrheit im Parlament einbrächte. 


Studentenfeier ohne Studenten. 


Wie alljährlich findet am Gründungstage der Ber⸗ 
liner Univerſität am Freitag, dem 3. Auguſt, zur 
Erinnerung an ihren Stifter König Friedrich Wilhelm III. 
in der alten Aula ein Feſtakt ftatt. Im Zuſammenhang 
damit wird die Einweihung der künſtleriſch wiederhergeſtell⸗ 
ten alten Aula erfolgen. Die Allgemeine Studenten⸗ 
een hat auf dieſe Ankündigung hin folgenden Aufruf 
erlaſſen: 

„Studenten! Am 3. Auguſt ruft Euch die Univerſität 
anläßlich des Jahrestages ihrer Gründung zur Einweihung 
der neuen Aula. Die Allgemeine Studenten⸗ 
ſchaft nimmt nicht daran teil. Solange die Uni⸗ 
verſität auf Befehl des Kultusminiſteriums ſich weigert, 
die Allgemeine Studentenſchaft anzuerkennen, ſolange ſie 
ſich weigert, mit ihr als der einzigen, allen Studenten zu⸗ 
gänglichen Organiſation zu verhandeln, ſolange die Studen⸗ 
ten an der Berliner Univerſität rechtlos ſind, iſt Teilnahme 
an der amtlichen Feier dieſer Univerfität Verrat an der 
ſtudentiſchen Sache. Kommilitonen! Zeigt durch ge⸗ 
ſchloſſenes Fernbleiben von dieſer Feier, daß Ihr 
nicht gewillt ſeid, Euch die ſeit 1880 beſtehende Selbſtver⸗ 
waltung rauben zu laſſen. Allein, ohne die Studenten⸗ 
ſchaft wollen die Behörden fertig werden. Laßt ſie am 


3. Auguſt allein.“ 


Die Aympiade. 
Wieder ein deutſcher Sieg. 


Die Hoffnungen auf einen olympiſchen Sieg Deutſch⸗ 
lands in der Leichtathletik haben ſich doch noch erfüllt. Nach⸗ 
dem die deutſchen Diskus⸗ und Speerwerfer 1 ver⸗ 
ſagt haben und auch die 1500⸗Meter⸗Läufer nicht vermochten, 
im Edkkampf eine beſondere Rolle zu ſpielen, gelang es 
wenigſtens im 800-Meter⸗Laufen der Frauen 
einen Sieg davonzutragen. Bei der Entſcheidung ſiegte die 
deutſche Teilnehmerin Frau Lina Radtke⸗Breslau in 
neuer Weltrekordzeit von 2,16,8 vor der Japanerin 
Hitomi und der Schwedin Grentzel. Deutſchland hat damit 
auf den olympiſchen Spielen in Amſterdam ſeinen dritten 
Sieg feiern können. 

Im 1500⸗Meter⸗Lauf konnte Deutſchland durch 
Wichmann den vierten Platz belegen, Krauſe ging erſt als 
Siebenter durchs Ziel. 5 

Im Dreiſprung gewann der Japaner Oda die 
goldene Olympia-Medaille und im Speerwerfen der 
Schwede Lundquiſt mit einem Wurf von 66,60 Meter, 
der einen neuen olympiſchen Rekord darſtellt. 1 

Sehr gute Leiſtungen zeigten die deutſchen Ruderer, 
die im Vierer des vierten Vorlaufs die Nordamerikaner 
mit ½ Länge in 7:19,8 auf den zweiten Platz verwieſen. 
Den Vorlauf im Achter (Amicitia) gewannen die Deutſchen 
in 6:33 vor Frankreich 6:44,8 mit etwa fünf Längen. 


Leichtathletik. 


(Deutſchſand) 
3. Grentzel 


) 
1500 Meter: 1. Larva Saag 3:52,8; 2. Ladoumégue 
n 3. Purje (Finnland); 4. Wichmann (Deutſch⸗ 


and). 
1. Lundquiſt (Schweden) 66,60 Meter; 


Speerwerfen: 
2. 1 77 (Ungarn) 65,26 Meter; 3. Sunde (Norwegen) 
63,97 
2. Corſon 


eter. 
Dreiſprung: 1. Oda (Japan) 15,21 Meter; 
(Amerika) 15,17 Meter; 3. Tunlos (Finnland) 15,11 Meter. 
Regatta⸗Vorkampf. 
Amſterdam, 2. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Heute 


fanden bei ſehr günſtigem Wetter die Vor⸗Regatten der 
Olympiade ſtatt. Für die Entſcheidungs⸗ Regatten 


kommen in Betracht: 

Einer: Kollet e rey (Auſtralten), Wright 
(Kanada), Saurien (Frankrei ), enday (Ungarn), Meyers 
(Vereinigte Staaten), Straka (Tſchechoſlowakei) und Ber⸗ 
nasconi (Italien). 

Zweier ohne Steuermann: Deutſchland, 
Vereinigte Staaten, land und Italien. 

Vierer mit Steuermann: Schweiz, Ungarn, 
Deutſchland, Belgien, Italien und Polen. 

Achter: Vereinigte Staaten, England, Argentinien, 
Kanada, Deutſchland und Polen. 

Der polniſchen Mannſchaft gelang es die holländiſche 
Hoffnungsmannſchaft, die zweit Jahre hindurch europäiſcher 
20 fehle war, in 6 Minuten und 37 Sekunden um 1% Längen 
zu ſchlagen. 


Fourtney's Dzeanſlug mißglückt. 


Auf dem Ozean niedergegangen. 


London, 2. Auguſt. Der engliſche . Courtney, 
der geſtern von den Azoren nach Neufundland ſtartete, hat 
einen S. O. S.⸗Ruf ausgeſandt, der von dem Dampfer 
„Franconia“ aufgefangen wurde. Die Radioſtation in 
Portis Head hat von der „Franconia“ ein drahtloſes 
Telegramm erhalten, daß Courtney in der Poſition 42 Grad 
nördlicher Länge und 41 Grad weſtlicher Breite bei ſtürmi⸗ 
ſcher See heruntergegangen ſei und ſofort Hilfe brauche. 
Unmittelbare Gefahr ſei aber nicht vorhanden. Die 
Dampfer „Cedrie“ und „Celtic“ 12 nach der angegebenen 
Poſition unterwegs, die 500 Meilen von den Azoren ent⸗ 
fernt iſt. An Bord des Napier⸗Waſſerflugzeuges befinden 
ſich außer Courtney drei Perſonen. 

Nach einer in Bremen eingetroffenen Radiomeldung 
hat der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Columbus“, der 
ſich auf der Reiſe von Bremerhaven nach Newyork befindet, 
feinen Kurs geändert, um dem in Seenot geratenen eng⸗ 
liſchen Flugzeug Courtneys Hilfe zu leiſten. 

Rettung Courtneys 


Newyork, 3. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Courtney 
und ſeine Begleiter ſind einem Funkſpruch des Dampfers 
„Miniwafka“ zufolge am Donnerstag nachmittags 4 Uhr ge⸗ 
rettet worden. Das Flugzeug wurde 605 Meilen nördlich 
von Horta (Aaoren) und 765 Meilen ſüdöſtlich von Kap Rak 


(Neu⸗Fundland) von dem Dampfer geſichtet. Infolgedeſſen 
muß das Boot in den 12 Stunden, die zwiſchen der Abſen⸗ 
dung der erſten SOcS⸗Rufe und der Auffindung durch den 
Damper vergingen, ſtark von der Richtung abgetrieben ſein. 
Bei ruhiger See ſchwamm das Waſſerflugzeug ohne Schwie⸗ 
rigkeiten. Warum das Boot zum Niedergehen gezwungen 
war, iſt bisher noch nicht bekannt, man nimmt jedoch an, daß 
heftiger Gegenwind die Urſache war. 


Start der polniſchen Ozeanflieger 


Die Zweifel in letzter Stunde. . 


Paris, 2. Auguſt. (PAT,) Eine Reihe von biefigen 
Blättern beſpricht den zeanflug der Majore Idzi⸗ 
kowſki und Kubala und rühmt ihren Mut. Die geſtri⸗ 
gen Nachrichten des meteorologiſchen Inſtituts laſſen die 
Annahme zu, daß der Abflug heute morgen erfolgen 
wird. Die Flieger haben zu dem Apparat die nötige Menge 
Benzin und ſchaffen laſſen und die Tanks aufs 
gefüllt. Dieſe Nachricht rief in den geſtrigen Abendzeitun⸗ 
gen ausgedehnte Kommentare hervor. Die Zeitungen 
heben den vorübergehenden Charakter der Wetterverbeſſe⸗ 
rung hervor und unterſtreichen, daß man auf die Meldun⸗ 
gen über die günſtigen atmoſphäriſchen Verhältuiſſe nicht 
hineinfallen dürfe. Beſonders „Paris Soire“ macht darauf 
aufmerkſam, daß in Wirklichkeit die meteorologiſchen Vor⸗ 
bedingungen fatal ſind, da im nördlichen Europa ſich eine 
ſtarke Depreſſion ausbreitet, die bis zum Atlantiſchen Ozean 
reicht und dort eine Breite von ungefähr 1700 Metern ein⸗ 
nimmt. Deswegen müßte der Entſchluß der polniſchen 
Flieger, den Abflug zu wagen, ein Wahnſinn genannt 
werden. Der Autor des Artikels, ein bekannter Spezialiſt 
in flugtechniſchen Bragen, drückt fein Bedauern darüber 
aus, daß die Flieger, Mafore Idzikowſki und Kubala, 
ſich unter einem 1 07 Druck eines Teils der polniſchen 
Preſſe, die ſchlecht informiert iſt, zum Abflug bewegen 
laſſen. Der Autor drückt die Hoffnung aus, die maßgeben⸗ 
den Stellen mögen die Flieger zu einem Aufgeben ihrer 
Haltung bewegen. Tatſächlich ſcheint man auch Erfolg ge⸗ 
habt zu haben. Den zuletzt eingegangenen Telegrammen 
zufolge wird wieder eine bedeutende Verſchlechterung der 
atmoſphäriſchen Verhältniſſe gemeldet und die Flieger 
haben bereits die begonnenen Vorbereitungen wieder ein⸗ 
geſtellt. In einer ähnlichen Situation wie die polniſchen 
Flieger befindet ſich auch der franztſiſche Flieger Coſtes, 
der ebenfalls beſſere Witterungsverhältniſſe abwarten muß, 


Warſchau, 3. August. (Eigene Drahtmeldung.) Die heu⸗ 
tigen Morgendepeſchen berichten aus Paris, daß die polni⸗ 
ſchen Flieger ſich endgültig entſchloſſen haben, im 
Laufe der heutigen Nacht nach Newyork zu ſtarten. Um 
8 Uhr abends wurden die Tanks mit Benzin gefüllt. Die 
Mechaniker erhielten den Befehl, ſich um Mitternacht zum 
Start zu ſtellen, der beim erſten Morgengrauen des heutiger 
Tages erfolgen ſollte. Um 3.30 Uhr morgens traſen die 
Flieger in Le Bourget ein und erwarteten die Wetter⸗ 
berichte, die ihnen um 2 Uhr morgens Pariſer Zeit, d. i. um 
4 Uhr unſerer Zeit zugeſtellt werden ſollten. Von dieſen 
Berichten hängt der endgültige Entſchluß zum Start ab. In 
das Flugzeug „Marſchall Pitſudſki“ wurden Lebensmittel 
und Getränke, auch Sekt, Mineralwaſſer und Rum geſchafft. 
Das Flugzeug nimmt einige Säcke mit Briefen nach Ame 
rika mit ſich. Trotzdem die Flieger ihren Entſchluß bis zum 
letzten Augenblick geheim hielten, trafen auf dem Flugplatz 
Le Bourget viele Berichterſtatter und Bekannte ein, die den 


Start abwarten. 
Der Abflug erfolat. 


ndland begonnen. Sie führen 


5 u, Raketenpiſtolen und Gummi⸗ 
e Über dem Atlantik 


Wetter. a 
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Eiſenbahnkataſtrophe in Frankreich. 


Neun Tote, elf Verletzte. 

Paris, 2. Auguſt. Ein neues Eiſenbahnunglück hat ſich 
heute morgen in Le Mans ereignet. Der Schnellzug 
Paris Breſt, der um 21 Uhr 15 Minuten Paris verlaſſen 
hatte, entgleiſte um 1 Uhr 20 Minuten früh aus noch unbe⸗ 
kannten Gründen bei der Einfahrt in den Bahnhof. Die 
Lokomotive, der Tender und der Packwagen ſtürzten um, die 
folgenden drei Poſtwagen und der erſte Perſonenwagen des 
Zuges fuhren in die umgeſtürzte Lokomotive und den Pack⸗ 
wagen hinein. Soweit bisher bekannt iſt, ſind z w ei Poſt⸗ 
beamte getötet und zwei ſchwer verletzt worden. 
Ein fünfter Poſtbeamter war bis drei Uhr morgens noch 
nicht aus den Trümmern befreit. Außerdem ſind vier 
Schüler, die ſich auf einer Ferienreiſe befanden, ge⸗ 
tötet und neun verletzt worden. Der Materials 
ſchaden iſt bedeutend. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Auguſt. 
Kredite für die Bromberger Handwerker. 


Die ne ne ar teilt der hieſigen 
polniſchen Preſſe mit: 
Anläßlich der Anweſenheit des Präſes der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego, General Görecki, in Bromberg 
wurde auf Intervention und Bitte des hieſigen Handwerks, 
kammerpräſidenten Zawitaf unſerer Stadt ein Kred it 
ür die Handwerker in Höhe von 50 000 Zloty zuer⸗ 
kannt. Die Zuteilung der Kredite erfolgt durch die Stadt. 
ſparkaſſe, und es können diejenigen Handwerker Krebite 
erhalten, die bei der letzten Kreditverteilung wegen Mangels 
an Geldern nicht berückſichtigt werden konnten. Anträge 
können unter Berufung auf die Gutachtungstommiſſion der 
Kammer an den Vorſtand der Stadtſparkaſſe in Bromberg 
gerichtet werden. Die Handwerkskammer gibt dieſes zur 
öffentlichen Kenntnis und empfiehlt, die Anträge nicht zy 
verzögern. 5 
Vorſtehende Mitteilung der Handwerkskammer iſt un⸗ 
ſerer Redaktion bisher nicht zugegangen. Da aber ein er⸗ 
heblicher Prozentſatz der Handwerker Brombergs deut: 
ſcher Nationalität iſt, ſtellen wir mit Verwunderung 
feſt, daß der Handwerkskammer anſcheinend an ein’ Ber 
nachrichtigung der deutſchen Handwerker über die ſich bieten⸗ 
den Kreditmöglichkeiten nichts gelegen iſt, trotzdem jeder 
Handwerker mindeſtens in eben demſelben Maße zu 
Steuerzahlungen herangezogen wird, wie ſeine poluiſchen 
Berufskollegen. Es wäre intereſſant zu erfahren, ob auch 
Handwerker deutſcher Nationalität bei der 
Krediterteilung berückſichtigt werden 


4 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 4. Auguſt 1928. 


Nr. 177. 


Pommerellen. 
Entſtehung des Namens „Böſen⸗dorf. 


Den nichts gutes verkündenden Namen „Böſendorſ“ 
führen zwei benachbarte Dörfer des Landkreiſes Thorn. 
Groß Böſendorf liegt im alten Urſtromtal der Weichſel 
an der Straße Thorn — rnau. Klein Böſendorf iſt 
etwas nördlicher zu beiden Seiten der Straße Böſendorf— 
Rentſchkau gelegen. Vielen. die einmal durch dieſe Dörfer 
gekommen ſind, werden ſie gar nicht ſo ſehr „böfe“ erſchienen 
ſein, wie der Name am Wegweiſer es ankündet. Man findet 
bier in Böſendorf ſtattliche Bauerngehöfte und gut beſtellte 
Felder, die von Kultur und hohem Fleiße zeigen, und auch 
landſchaftlich find die Orte in dem 8 Kilometer breiten Tal 
ſchön gelegen. Die Menſchen ſehen hier ebenfalls nicht böfer 
aus, als ſonſtwo. Daß die Bezeichnung etwa von „dem 
Böſen“ — dem Teufel — abgeleitet iſt, iſt kaum anzunehmen, 
trotzdem man hier auch einige arujelige Spukgeſchichten (von 
dem wilden Jäger, dem Mann ohne Kopf uſw.) erzählt. Man 
wird alſo wohl kaum Böſendorf von „böſe“ und „Bosheit“ 
ableiten können; ſondern man muß es auf ein anderes Wort 
zurückführen. Eine alte Sage, die man hie und da noch von 
alten Leuten erfahren kann, erklärt uns den Namen auf 
gear ge HL 

eute entſcheid b 
die nase, je * wabrfeheintt ch. en können, jedenfalls iſt 
mere weten Jabren, als in unſere Heimat die eriten 
Koloniſten von Thorn aus kamen (Boen dorf unterſtand 
früher viele Jahre hindurch dem Magiſtrat der Stadt 


Thorn], fanden fie hier zu t 
. (Die Send en Teil Sümpfe und 


waldet.) 


Wieſen an den Teichen u ü 
ng erg nd Sümpfen war es voll von Schilf 


„Beeſen“ gaben den Dörf N : 
auch Jahrbunderten, örfern die Namen: Beeſendorf. Jetzt 


find nur an ſogenannten „Ausbrüchen“ — ehemaligen Durch⸗ 


da ſie die alte Ableitung nicht kannten. Und heute gar iſt 
rg die Überſetzung ins Polniſche ein „Zlawies“ geworden, 
D daß kein Menſch mehr bei dieſem Worte an die eigentliche, 
eg auch ſagenhafte, Entſtehung des Ortsnamens er 


3. Anguſt. N 
Graudenz (Grudziadz). 


Die rumäniſchen Offiziere, die, wie mitgeteilt 
Anlaß der Teilnahme an den polniſchen Manzverüßungen 
in Pommerellen nach Graudenz beordert wurden, ſind be⸗ 
reits eingetroffen. Mit ihren Khakiuniformen, in Schnitt 
= 2 5 Ben ähnelnd, erregten fie in 

S unſerer a ie fm i 
Paſſanten. : e e e 55 
achricht. Der Direktor des polniſchen Ber⸗ 
Pommerellens rau⸗ 
Bekleiber A, 8 10 & . an 8 ble fen Se 555 
„ aus dieſer Stellung ausgeſchie⸗ 


Platze des Freilichttheaters im Stabtwalb 
herrſcht jetzt, nachdem dort einige age‘ die Chile 75 
ſerer Haupterholungsſtätte unterbrochen hatte, abends wie⸗ 
der reges Treiben. Es wird nämlich an dem zweiten Stücke 
für die Aufführungen auf der Naturſchaubühne geübt, eine 
Umarbeitung eines Teils des Sienkiewiczſchen „Qup vadis“. 
Vom Publikum, das z. B. am Mittwoch die Probe unge⸗ 
rufen, aber doch geſtatteterweiſe beiwohnte, wußte mancher, 
beſonders aus der Jugend, nicht den der Situation ange⸗ 
ſich wah — 15 5 N ſo dies der Regiſſeur manchmal 
ſich mahnend und tadelnd an ſe wenig kunſtverſtändi 
Zuhörer wenden mußte. zu 8 0 N 
Aber zu niedrige Bäckereiſchornſteine, aus den e 
Rauch zum Leidweſen der nebenan und gegenüber Wohnen 
den bei entſprechender Windrichtung und an trüben Tagen 
niederſchlägt und Straße nebſt Wohnungen mit den beißen⸗ 
den Schwaden erfüllt, wird hier des öfteren geklagt. In 
der Unterthornerſtraße wurde aus dieſem Anlaß jetzt eine 
ſolche Eſſe erhöht und damit das Übel, wenn auch nicht ganz 
beſeitigt, ſo doch weſentlich gemildert. Es wäre wünſcheus⸗ 
n das auch bei den anderen Eſſen bald geſchehen 
ö * 
x Ein blutiges Eiferſuchtsdrama ſpielte ſich in der Nacht 
zum Donnerstag gegen 1% Uhr in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahngüterexpedition ab. Dort gab der Straf⸗ 
beitaltsaufteber Anaſtazej Wisniewſki, in der Ober⸗ 
8 wohnhaft, auf den in der gleichen Straße woh⸗ 
ar Leon Ziemkowſki mit einem Browning einen Schuß 
ei ie Kugel traf den Z. in der linken Bruſtſeite, ſo daß 
8 verletzt wurde und ins ſtädtiſche Krankenhaus 
ws — werden mußte, wo er geſtern, Donnerstag, früh 
— 70 ſeinen Verletzungen erlag. Über die näheren 
be as ge iſt mitzuteilen, daß W. feiner Ehefrau 
„Betöteten ei Verdacht der Untreue hegte. Sie fol mit dem 
ente. Zeiverbätnis unterhalten haben. Zu dem an⸗ 
Gattin at twunkt traf der Strafanſtaltsaufſeher feine 
ee — — in der Gummifabrik beſchäftigt war, 
Wortwechſel über men an. Bei dem fich entſt x DDR 
Waffe und ſchoß auf ſeinen 
zen Wirkung. 
Falſchmünzen im uml i 
erhielt dieſer Tage ein Lanzwirf . 


u 2 E rt 
enz, in einem Geſchäft in Sen 4 1 aa eng 


gemacht hatte. Erſt zu Haufe bemerkt 
dich um ein Falſifikat handelte. „ 
weiſt zwar gute Prägung auf, fällt aber, abgeſehen von dem 
dumpfen Klang ſeines Metalls durch ſchwäralſchen Furben⸗ 
ton ſowie dadurch auf, daß es ſich fettig anfühlt * 
Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurde eine 
weibliche Perſon. Wegen Schlägerei un * 8 
Auflaufes wurden zwei Meldungen . eines 
Aus dem Kreiſe Graudenz, 3. Au ö laſte⸗ 
rung reſp. Neuaufſchüttung der Kreischauſſeen nt das 
Steinmaterial an den Oſſaabhängen bei Schloß Roggen⸗ 
bauſen, wo es maſſenhaft vorhanden iſt, ausgelöst und nach 
eutfprechender Zerkleinerung ſeinem Zwecke zugeführt 


wird in einer s 


Thorn (Torun). 


— Der Polizeikommandant Oberſt Maleſzewſki nebſt 
dem Oberſten Dr. Nagler weilten in unſerer Stadt und 
nahmen Wohnung im Hotel Adler. Der Zweck des Hierſeins 
ſoll eine Inſpizierung der geſamten Polizei und Prüfung 
auf ihre militäriſche Qualifikation ſein. * * 

t. Große Unzufriedenheit unter den Stadtverordneten 
herrſcht darüber, daß an 42 Stadtverordneten nur 10 Budgets 
verteilt wurden, wo doch einem jeden ein ſolches Budget zu⸗ 
ſteht — was im Vorjahre wohl der Fall war und in dieſem 
Jahre doch genau ſoviel gedruckt wurden als im 2 


jahre! 
des Haus⸗ und 


Auf der General 1 
c Seimabgeordnete 


—dt 
Grundbeſitzervereins, zu welcher der 
Rechtsanwalt Spitzer ⸗ Bromberg erſchienen war, gab 
der Vorſitzende Gerdom einen ausführlichen Tätigkeits⸗ 
bericht für das vergangene Jahr, aus welchem hervorging, 
daß im vergangenen Jahre der Verein intenſiv arbeiten 
mußte, um die Rechte ſeiner Mitglieder zu wahren, wes⸗ 
halb auch die Kaſſe etwas durch Prozeſſe gegen unrecht⸗ 
mäßige Beſteuerungen uſw. geſchmälert wurde. Erörtert 
wurde die neue Wegeſteuer des Magiſtrats, durch welche 
nur der Haus⸗ und Grundbejig und Gewerbetreibende be⸗ 
laſtet ſind. Dieſe Steuer wird zu Unrecht erhoben, da nach 
der Städteordnung alle Bürger gleich beſteuert werden 
müſſen, ſofern ſie einen Vorteil aus einer Sache (Neu⸗ 
bauten uſw.) haben, was hier nicht zutrifft. Deshalb hat 
man auch gegen dieſen Steuerbeſchluß des Magiſtrats den 
Klageweg beſchritten. Aufmerkſam gemacht wurde darauf, 
daß man, falls der Magiſtrat die Steuerreklamation ab⸗ 
lehnt, ein Geſuch an den Wojewoden wegen Aufſchiebung 
der Zahlung machen muß, andernfalls der Magiſtrat die 
Steuer, ſolange die Sache nicht entſchieden ift, zwangsweiſe 
einziehen kann. Stadtv. Döhn und Mallon gaben Auſſchluß 
darüber, daß dieſe Wegeſteuer eigentlich die durch die Woje⸗ 
wodſchaft für ungültig erklärte Straßenreinigungsgebühr 
darſtellt, welche aber ebenſo von Mietern zu tragen wäre. 
Geklagt wurde auch über das rückſichtslofe Fahren von 
Laſtautos in den Straßen der Stadt, und dies mit Recht, 


da hierdurch ſo manches Haus leidet. Man müßte, wie in 


Amerika, ſtatt der 15 Kilometer⸗Tafeln am Eingange der 
Stadt Tafeln mit der Aufſchrift „Fahre langſam, dann ſiehſt 
du unſere Stadt, fährſt du ſchnell, dann ſiehſt 
Gefängnis“ anbringen! Proteſtiert wurde gegen die durch 


die Regierung projektierte Valoriſierung der Mieten auf 


172 Prozent zu Steuerzwecken, vielmehr wurde dieſe Valori⸗ 
ſierung für den Hausbeſitzer gefordert bzw. freie Wirtſchaft 
und Abſchaffung der bisherigen Zwangsmaßnahmen durch 
das Mieterſchutzgeſetz. Sejmabgeordneter Spitzer hielt 
hierauf einen längeren Vortrag über das Mieterweſen, die 
bisherigen durch wenige Erfolge gekrönten Bemühungen im 
Seim, dem Hausbeſitzer fein volles Selbſtbeſtimmungsrecht 
über ſein Eigentum gemäß der Konſtitution zu verſchaffen. 
Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen. — 
Hierauf ſchritt man zur Neuwahl des Vorſtandes, der durch 
Akklamation wiedergewählt wurde. Der Verein zählt 167 
Mitglieder, wovon ca. ½ polniſcher Nationalität find. * * 
t. Der Waſſerſtand der Weichſel, der immer noch in wei⸗ 
terem Fallen begriffen ift, betrug Donnerstag früh 0,06 m 
unter Normal. Die Größe der überall ſichtbaren Sand- 
bänke hat infolgedeſſen beträchtlich zugenommen. . 
— Auch die Kreischauſſee Biſchöfl. Papan— Wroclawken 
e von 10,5 Ki rn neugelegt. Hierzu 
hat 8 18 die Arbeiten ausgeſchrieben. 2 
tierärztlich als für gel befunden und die rrmaßn 
men aufgehoben worden. ER Er 1 * 
—“ Zu einer blutigen Schlägerei kam es in einem 
Reſtaurant in Podgorz zwiſchen einem Chauffeur und einem 
Steblecki, in deren Verlauf letzterer arg mit Meſſerſtichen 
zugerichtet wurde und einen Schuß erhielt. In ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande mußte er durch die Rettungs⸗ 
wache 5 „ 1 werden. * * 
t. Taſchendiebe hatten ſich am Dienstag den 
markt als Tätigkeitsfeld auserkoren rg ae r 
Marktbeſucherin 15 Zloty aus dem Handtäſchchen. An dem. 
ſelben Tage verſchwand von einem in der Schillerſtraße hal⸗ 
9 Landfuhrwerk ein Korb mit Butter im Werte von 
5 Zloty. * * 
—* Diebſtähle. Einer Grete Salzbrunn wurde die 
Geldbörſe mit Inhalt geſtoblen. — Eine Frau Ziolkowfka 
meldete, daß ihr für 40 Zloty illuſtrierte Zeitſchriften ent⸗ 
wendet wurden! * * 
—̃— 


r Notz auf (Graudenzerſtraße) iſt amts⸗ 


Ein 
geſtern in den 


folgen⸗ 
ach⸗ 


8 f N 

* Konitz (Chojnice), 1. Auguſt. Vergiftete Wälder. 
Die Polizeiverwaltung macht auf eine Verordnung des Sta⸗ 
roſten aufmerkſam, derzufolge das Betreten der W. gen 
der Oberförſtereien Chotzenmühl, Klauſenau und 
Laſka wegen Beſtreuung dieſer Wälder mit Arſenkalk 
(Gift!) ſtreng verboten iſt. 

* Lautenburg (Lidzbark), 1. Achat Wenn man in der 
Zeitung lieſt, daß irgendwo ein Gewitter Regen gebracht 
hat, ſo erfüllt das die Bewohner des hieſigen Gebietes mit 
einem Gefühl des Neides. Südoſtpommerellen, d. h. die 
Kreiſe Soldau, Straßburg, Löbau und Brieſen leiden unter 
furchtbarer Dürre. Schon Juni war es trocken und 
Regen erwünſcht. Nun aber hat es den ganzen Juli hin⸗ 
durch nicht geregnet, keine 10 Millimeter. Der Klee und die 
Weiden ſind ausgebrannt, die Wieſen werden nur wenig 
zweiten Schnitt Heu geben, ſoweit ſie nicht ſchon not⸗ 
eg zur Weide benutzt werden. Es gibt eine große 

utternot. Das Getreide wird notreif. Serradella 
vertrocknet. Wenn nicht bald durchdringender Regen fällt. 


du unſer 


ſo wird auch die Kartoffel, die Hauptfrucht 
meiſt leichten Bodens eine Mißernte geben, wie ſie ſeit 
Menſchengedenken nicht dageweſen iſt. Möchte doch der 
Auguſt endlich den heißerſehnten Regen bringen, den der 
Juli verſagt hat. 

h. Löbau (Lubawa), 1. Auguſt. Verſchwunden iſt die 
16 Jahre alte Anna Sturmann, Tochter der Frau Stur⸗ 
mann in der Coppernicusſtraße. Das Mädchen hatte ſich 
am 19. Juli aus dem elterlichen Hauſe entfernt und iſt nicht 
mehr zurückgekommen. — In der Nacht zum 27. uv. M. wurde 
dem Beſitzer Czajkowſki von hier aus ſeinem Garten von 
der Bleiche die dort ausgelegte Wäſche im Werte von 
300 Zloty geſtohlen. Die Polizei iſt dem Täter auf der 
Spur. — Ein Geflügeldiebſtahl wurde von unbe⸗ 
kannten Dieben beim Eigentümer Reinhardt in Ruda hieſi⸗ 
gen Kreiſes verübt, indem fie aus einem verſchloſſenen Stat 
ſieben Enten im Werte von 40 Zloty ſtahlen. — Seinem 
Brotherrn, dem Beſitzer Frackowiak in Griſchlin 
(Gryzliny) hat der Knecht Kruſzkowſki verſchiedene Sachen 
im Werte von 200 Zloty geſtohlen. — Schadenſeuer. 
Beim Beſitzer Peter Ankowfki in Kielpin (Kieſpiny) brach 
am 24. Juli mittags 12 Uhr ein Feuer durch Anbrennen von 
Ruß im Schornſtein aus. Niedergebrannt iſt das Wohnhaus, 
ein Stall und eine Scheune nebſt Anbauten. Ferner fiel 
das Mobiliar, Wäſche, Kleidung, Betten und verſchiedene 
landwirtſchaftliche Gerätſchaften den Flammen zum Opfer. 
Der Schaden beziffert ſich auf 12000 Zloty. Verſichert war 
der Geſchädigte mit annähernd 11000 Zloty. Das Feuer 
hatte ſich nach kurzer Zeit auch auf das 50 Schritte entfernte 
Nachbargebäude übertragen. Dort iſt das Wohnhaus, ein 
Stall und das Mobiliar verbrannt. Der Brandſchaden be⸗ 
trägt etwa 600 Ztoty und wird nur zur Hälfte durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Auch ſind in dem Hauſe verſchiedene Sachen 
des Leibgedingers Ankowſki im Werte von 1200 Zloty mit⸗ 
verbrannt. 

a Schwetz (Swiecie), 2. Auguſt. E 
Entfernung des neuangelegten katholiſchen Friedhofs von 
dem Zentrum der Stadt hat ſich die Gemeinde entſchließen 
müſſen, einen Leichenwagen zu Beerdigungen zu beſchaffen, 
da es zu beſchwerlich iſt, die Leichen den weiten Weg, be⸗ 
ſonders bei Winterszeiten, zu tragen. — Heute beging die 
katholiſche Kirche das Portiuncule⸗Feſt, das mit einem 
vollkommenen Ablaß verbunden iſt. Es waren Tauſende 
von Gläubigen, die die Kirche beſucht und die hl. Sakra⸗ 
mente empfangen haben. Zehn Geiſtliche hörten die Beichte. 
Trotz der gegenwärtigen Ernte waren ſehr viele Leute von 
Berke alb erſchienen. In den Geſchäften herrſchte reger 

erkehr. 

—dt. Stargard (Starogard), 1. Auguſt. Einbruchs⸗ 
diebſtahl. In einer der letzten Nächte drangen Diebe 
in das Geſchäft des Kaufmanns A. Moſzkiewicz in der 
Friedrichſtraße ein und ſtahlen Garderobe und Wäſcheſtücke 
im Geſamtwerte von annähernd 3000 Zloty. Geſtern gelang 
es der hieſigen Polizei, die beiden jugendlichen Diebe feſt⸗ 
zunehmen. Einen großen Teil der Diebesbeute konnte der 
Geſchädigte zurückerhalten, nur einen kleinen Teil hatten 
die Diebe bereits verkauft. — Der Magiſtrat ſetzte im Ein⸗ 
vernehmen mit der Preiskommiſſion Höchſtpreiſe feſt, 
und zwar: für 1 Kilo 65prozentiges Roggenmehl im Groß⸗ 
verkauf 62 Groſchen, im Kleinverkauf 70 Groſchen, 1 Kilo 
Brot 66 Groſchen. 
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* Zempelburg (Sepölno), 2. Auguſt. Ein ſchwerer 
Motorradunfall hat den Direktor des hieſigen Land⸗ 
bundes Herrn Pepper am Mittwoch betroffen. Herr P. fuhr 

in Begleitung einer verwandten Dame auf ſeinem Motorrad 
von Niedamowo in Richtung Berent (Koscierzyna). In 
der Gegend von Neu Klincz überholte ein Auto, ohne 
Signal zu geben, in raſender Fahrt das Motorrad, wobei 
letzteres geſtreift wurde, ſo daß es ſich ee und die 
beiden Fahrer ſchwer verletzt wurden. Das Auto fuhr 
in ſchnellſtem Tempo davon, ohne ſich um die 
Verletzten zu kümmern. Ein nachkommendes Laſt⸗ 
auto nahm ſie mit nach Koscierzyna, wo ihnen ärztliche Hilfe 
zuteil wurde. 


—— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 2. Auguſt. Zwei ſchwere Unglücks⸗ 
fälle. In dem Dorf Zagajki unweit der polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Grenze fand der Bauer Kraſowow eine Haud⸗ 
granate, die er nach Hauſe mitnahm. Hier machte er ſi 
mit der Granate zu ſchaffen. Eine Exploſion erfolgte, dur 
die Kraſowow, ſeine Frau, ihr Kind und ein Arbeiter 
lebensgefährlich verletzt wurden. — Bei Suwalki explodierte 
während der Feldübunngen eine Granate, wobei ein Offizier 
und ein Soldat ſchwer verletzt und nur noch in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtand in ein Hoſpital übergeführt wurden. 


* Kaliſch, 2. Auguſt. Der Schauplatz einer furchtbaren 
Tragödie war in dieſen Tagen das Dorf Jaranta bei 
Kaliſch. In dem Dorfe wohnte ein gewiſſer Landwirt 
Tomaſz Kupezyn, im Alter von 62 Jahren, mit ſeiner Frau 
und der 18jährigen Tochter. In letzter Zeit verkehrte die 
Tochter des Kupezyn mit einem 22jährigen Landwirtsſohn 
aus demſelben Dorfe namens Michal Wiſniowſki. W. er⸗ 
klärte ſich den Eltern, und es wurde bald darauf die Ver⸗ 
lobung gefeiert. Der Tag der Hochzeit war für die aller⸗ 
nächſte Zeit feſtgeſetzt. Als aber vor einigen Wochen die 
Frau eines Antoni Zaſikka aus demſelben Dorfe ſtarb, 
änderte ſich die ganze Sachlage, und zwar zuungunſten des 
jungen Bräutigams. Der 60jährige Antoni Zaſitkka war 
jetzt Witwer geworden und bat bei ſeinem Freunde, dem 
Tomaſz Kupezyn, um die Hand der Tochter, welche ſchon 
mit dem Wiſniowſki verlobt war. Kupezyn verſprach auch 
ſeinem Freunde die Tochter und achtete nicht auf deren 
Flehen und Bitten, ſondern zwang die 18jährige Tochter zu 
der ungleichen Ehe mit dem 60jährigen Witwer. Er löſte 
die Verlobung des Wiſniowſki mit ſeiner Tochter auf und 
warf den Bräutigam bei der nächſten Gelegenheit aus dem 
Hauſe. Gleich darauf wurde eine große Hochzeit gefeiert. 
Als der verſchmähte Bräutigam auch bei der Hochzeit er⸗ 
— 221 wurde er von dem Antoni Zaſilka mit Hunden von 
em Gehöft gejagt. Wiſniowſki verließ die Hochzeit mit 
einer Drohung gegen Zaſikka. In der Nacht um 2 Uhr, 


als ſich die Gäfte ſchon in vorgerückter Stimmung befanden, 
erſchien Wiſniowſki wieder in dem Hochzeitshauſe mit einem 
un en ſcharfen Fleiſchermeſſer, näherte ſich, ohne ein Wort 

agen, dem Vater ſeiner früheren Braut Kupezyn und 
ſtieß hm das Meſſer in die linke Bruſtſeite. Kupczyn fiel 
auf der Stelle tot hin. Der Mörder N ſtellte ſich 
ſofort noch in der gleichen Nacht der Polizei. 


— Lariap 1ue.5 „nn 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 2. Auguſt. Der Doppelmörder von Kl. Zünder 
verhaftet. Heute früh um 5 Uhr — juſt an ſeinem 21. Ge⸗ 
burtstage — wurde der polniſche Saiſonarbeiter Joſef 
Laſkowſki, der Mörder des Strunkſchen Ehepaares in 
Kl. Freak in der Wohnung feiner Mutter in Warſchkau 
bei Neuſtadt (Pommerellen) von zwei polniſchen 
Grenzbeamten feſtgenommen und dem Polizei⸗ 
gefängnis in Neuſtadt zugeführt. Laſkowſki hat die 
grauenvolle Tat bereits in vollem Umfange eingeſtan⸗ 
den. Er hat den furchtbaren Doppelmord begangen, weil 
er ſich an Frau Strunk wegen der Diebſtahlsanzeige 
rächen wollte. Hierzu gibt der Mörder an, er hätte dem 
Strunkſchen Ehepaar „nur das Leder vollhauen“ wollen. Er 
ſei durch das Dachfenſter in die Wohnung geſtiegen und 
wollte die Eheleute mit einer 40 bis 50 Zentimeter langen 
Eiſenſtange bearbeiten. Das Ehepaar ſei aber aufgewacht, 
worauf der Ehemann ihm die Eiſenſtange entriſſen habe. 
Da erſt habe er zu ſeinem Raſiermeſſer gegriffen und Strunk 
mehrere Schnittwunden beigebracht. Darauf hätte Frau 
Strunk ihrem Manne die Stange fortgenommen und auf ihn 
losgehen wollen. Dabei habe er, der Mörder, ihr die töd⸗ 
lichen Schnittwunden am Halſe verſetzt. Auch auf den am 
Boden liegenden Ehemann habe er noch mit dem Nafier- 
meſſer eingeſchlagen. Als er dann ſah, wie Strunk ſich er⸗ 
hob, um zu dem Nachbarn zu gehen, habe er die Flucht er⸗ 
griffen. — Wie verlautet, ſoll der Mörder am Dienstag vor⸗ 
mittag in einem Schuhgeſchäft in Neuſtadt geweſen ſein und 
dort eine Zeitung verlangt haben. Ferner hat er ſich nach 
einem Mord in Danzig „erkundigen“ wollen und dann 
ganz veritört den Laden verlaſſen. Der Mörder wird im 
Laufe des heutigen Tages in das Neuſtädter Gerichtsgefäng⸗ 
nis gebracht werden. Es iſt anzunehmen, daß die Aburtei⸗ 
lung dieſes entſetzlichen Verbrechens in Polen — wabrſchein⸗ 
lich in Stargard — erfolgen wird. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Hammerſtein, 2. Auguſt. Großfeuer. Am Mitt⸗ 
woch brach im Hauſe Olbröter in der Schmiedeſtraße Feuer 


aus. Infolge des Windes hatte das Feuer bald auf die 
Nachbargebäude Büttner und Voß übergegriffen. Die 
Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, beide Nachbar⸗ 
grundſtücke zu ſchützen. Sechs Familien ſind durch den 
Brand obdachlos geworden. 

* Neuſtettin, 2. Auguſt. Selbſtmor d. Dienstag 
früh wurde der in der Gartenſtraße 3 60 Jahre 
alte Maſchinenputzer Karl Buchholz in dem Garten 
ſeines Bruders in der Königſtraße erhängt aufgefunden. 
Der Grund zu dieſer unſeligen Tat dürfte ein völliger 
Nervenzuſammenbruch ſein, den Buchholz vor einigen 
Wochen infolge eines Bahnunfalles erlitten hatte. 

* Rewahl (Pommern), 2. Auguſt. Zwei Gehöfte 
eingeäſchert. Dienstag morgen brach im Wohnhaus 
des Büdners Piepkorn Feuer aus. Die geſamte Hof⸗ 
lage, beſtehend aus Are e Wohnhaus, Scheune und 
Ställen, brannte nieder. Auch das benachbarte Gehöft des 
Büdners Erwin Kaſten wurde ein Raub der Flammen. 
Das Vieh konnte gerettet werden. as Feuer wurde zuerſt 
von vorübergehenden Badegäſten am ste des Piep⸗ 
fornihen Hauſes bemerkt. Man nimmt an, daß ſich dieſer 
in ſchadhaftem Zuſtand befunden hat. 


Kleine Rundſchau. 


* Im Boot über den Atlantic. Paris, 1. Auguſt. Der 
Offizier der deutſchen Handelsmarine Franz Romer 
der am 3. März d. J. Liſſabon verlaſſen hatte, um die Über⸗ 
querung des Atlantiſchen Ozeans in einem Ruderboote zu 
verſuchen, iſt geſtern in St. Thomas auf den Kleinen An⸗ 
tillen angelangt. 


* Rückreiſe der „Monte Cervantes“. Die Hamburg⸗ 
Südamerikaniſche Dampfſchiffahrt teilt aus Hamburg mit: 
N vorliegenden Meldungen kann damit gerechnet wer⸗ 
den, daß die „Monte Cervantes“ nach beendigter Reparatur 
am Mittwoch ihre Rückreiſe mit den Paſſagieren an 
Bord von Spitzbergen über Hammerfeſt antritt. Vorſichts⸗ 
halber wird das Schiff auf ſeiner Fahrt von dem ruſſiſchen 
Eisbrecher „Kraſſin“ begleitet, welcher auch für dieſe 
weitere Hilfeleiſtung ſich in ſehr bereitwilliger und anerken⸗ 
nenswerter Weiſe angeboten hat. Auf ſeiner weiteren Fahrt 
wird das Schiff von dem großen deutſchen Bergungsdampfer 
„Seefalke“ begleitet, welcher inzwiſchen ebenfalls zur 
Hilfeleiſtung für die „Monte Cervantes“ ausgeſandt war. 
Außerdem wird der Dampfer „General Belgrano“, 
welchen die Hamburg⸗Amerika Linie ſofort in großzügiger 
und dankenswerter Weiſe zur Verfügung geſtellt hat, um 
erforderlichenfalls die Paſſagiere der „Monte Cervantes“ 
abzunehmen, ſeine Reiſe fortſetzen, bis endgültige Nachricht 
eingetroffen iſt, daß die „Monte Cervantes“ mit den Paſſa⸗ 
gieren Spitzbergen verlaſſen hat.“ 


Kirchenzettel. 


Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. — Freitaufen. 
Sonntag, den 5. Aug. 28. 
(9. n. Trinitatis). 


Bromberg. Pauls⸗ 
firde, Vorm. 8 Uhr: 
Pfr. Wurmbach. Nachm. 
5 Uhr Verſammlung des 
Jung⸗Mädchenvereins im 
Gemeindehauſe. Donners⸗ 
tag, abds. 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde im Gemeindehaus, 
Pfarrer Wurmbach. 

Evangl. Pfarrtirche. 
Vorm. 10 Uhr: Pfr. Klar. 
Dienstag, abds. 8 Uhr: 
Blaukreuzverſammlung im 
Konfirmandenſaale. 
Chriſtuskirche. Vrm. 
10 Uhr Pfr. Wurn bach. 
Montag, abends 8 Uhr: 
Uebungsſtunde d. Kirchen» 
chors. Dienstag, nachm. A 
4 Uhr Frauenhilfe dei 
Wilke an der 6. Schleuſe. 
Mittwoch, abds. 8 Uhr: 


Ostbank “ 
für Handel und Gewerbe Umwechselung ausländischer Geldsorten 


insbesondere von Polennoten. 


Erledigung aller and. bankmäßigen Geschäfte 
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mitt Schneidemüh 
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Dane lor n 
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kenſtraße 87/88. \ 
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Jugendbund. — Nachm. 
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u. Blaukreuz⸗Verſammlg. 
im Gemeindehaufe, 
Ev. ⸗Iuth. Kirche. Pole» 
nerſtr. 13. Vrm. 9½½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Predigt. 
ottesdienſt“. Nachm. 3 
r Chriſtenlehre. 4 
tag, abds. 8 Uhr B 
e, Paulig. 


Lokomohilen 


Mg 50 p. 8. 


Nachm. 2 Uhr Sonnta 5 i 
ſchule. Nachm. 3¼ 
5 Jugendbundſtde. 
5 Uhr Evangelifa- 
Han, Pred. Gnauk, Mitt 
, abds, 8 Uhr Bibel⸗ 
Rund de, Pred. Gnauk. 
Ev. Gemeinſch., (früh. 
Libelta 8) Nad. eie 
l Goten 8b. ds. 8 
hr Gottesdienſt, ale N 
tag, abends 8 Uhr: Ge⸗ 
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Baptiiten- Gemeinde, 


Pomorſta 2 orm 
Uhr: Oottesdienſt, Preß. 
55 11 — ne Ae 


Gottesdienst, 85 ach 
bend mahl. 


Telefon 1683 HGegr. 1899 


Prinzenthal. Vorm. 
9 Uhr: Gottes dienſt. — 
1 abds. 8 Uhr 
ibelſtunde in Blumwes “ 
Kinderheim. 
Jägerhof. 


Vorm. 11 


Schrottersdorf. Vrm. 
10 Uhr Gottesdienſt. 

Wtelno. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt. Nachm. 
3½ Uhr BESSERE 17 
Hammer. Nachm. 
la 

eichſelhor 1 . 

10 Uh ner 2 bi 

Hotel. Sen. 15 Uhr: 
Gottesdie 


Original und I. Absaat gibt ab 


Kirchliche Nachrichten. 


Klinger beginnt unſer 


en en u. 


Mat Und Dampfäreschmaschinen 


Raupenschlenper Linke- 
sei  Moffmann-Werke 


benzin- und Rohölmotore 


für Industrie und Landwirtschaft 
liefern unter Gewährung langjähriger Kredite 


Franc. Koss i Syn, Bydaoszez 


Nutzet die Gelegenheit! 2 


ın der Zeit außerhalb der et empfiehlt 


b «oe. 8 el YErSCHBLBNR Pelze 


um 20% billiger die Firma 10220 


„Futro“, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel. 2118. |® 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 


Wesen. P. S, U. Nordland Wintergerste 


besonders gut überwintert 102365 


Dom. Czajcze, pow. Wyrzysk. 


Waldau (Waldowo). 


Wegen des Ausfluges der Jungmädchen 128 
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Kinderhüte. 
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Lehm ſolb ie Damenmäntel „Seide“ „ 85. 

Damenmäntel „Rips“ „98.00 „ 

iesaru ei Damenfo me Fh ar OB 

in nächſter Nähe der . wer 5 
Hauptbahnſtrecke, un⸗[Damenkoſfüme „Rips“ 

mittelb. an Keuzungs⸗ 


punkt mit der neuen [Kein Poſtverſand. 
8 Bydg./ Gdynia, 


8 


b. Geiäft. u. 8. 10907 u. F. en Empfehle mich für 


Um bau eines 


Windmotors |ämttiger landwirtſchaftli 


zu vergeben. ul, Szozeoinska 7. Telefon 867. 


sämtl Patentschlössern 


p. Sepolno. 10478 


Sienkiewieza 8. 2 Ir. t. Tr. 


nahme v. Spareinlagen 


zu günstigen Zinssätzen. 10406 


re Br 1— u 10, früh. { 75 jetzt 5 u 


Reſonders unter Preis! 


.. früh. 4.50 jetzt 0.95 


„118 .00 
Damenkleider, Erep de chine 98.00 68.00 
Kein Umtaufe, 


Fee, Mercedes, Moſtowa 2. 
ee SHONTIÄITEN fümtl. Motore 


Motorpflüge, Lokomobilen, Autos und 
ch. Maſchinen 


. nebit Pumpwerk Teofil Szczepanskl, Bydgoszecz, 
Orland, Sikors Führe Reparaturen 3, Wasserleitungen. 


schliessern, Jalousien u, 8 Sachen aus. 


66 e Mady Christians Beiprogramm: Das Tem- 


Fernsprecher 2424 


Postscheck - Konto: | 
BERLIN Nr. 64661 | 
CCC TATEN NE 


Kassenstunden: 
8—13 u. 15—17 Uhr 


Motor-Pflüge 


Deering 10120 P. S. und 15130 P. 8. 


Pflüge, Scheibeneggen 


sofort ab Lager lieferbar 


Traktore für Industrie. 
Hodam & Ressier 


Maschinenfabrik 
Grudziadz 


Danzig . 


Neuheit 


zum Tot- 
lachen 


Ulk- 
Geld- 
börse 


für den elegant, Herrn 
unentbehrliches Zier- 
stück. B. 6521 gegen Vor- 
einsendung. 9,65 2“ 
Nachnahme durch 9960 
Zenit, Warlubie om.) 
F. K. O. Poznan 206319. 


Rote 
Johannisbeeren 


lede Menge ſtets friſch 
zu haben. 4020 
Wilke, 6, Schleuse. 


Interessant für jedermann 


ist der Besuch der 


Allgemeinen Danziger Ausstellung 


Haus und Heim, Mutter und Rind 
vom 5. bis 12. August in der Messehalie, 


Ueber hundert Firmen aus Danzig, Deutschland, Polen und 
Oesterreich haben ausgestellt. 
Wenn Sie nach Danzig fahren, müssen Sie diese 
Ausstellung besuchen. 10440 


Donnerstag, d. 9, August: Großer Hausfrauentag. 
nn me ng} 


Deutsche 


Murski. Außer diesen nehmen peramentderPrima- Beschreib 
* teil: auten!, russ, Großfürsten und Gonna, Lustsp. in. 2 Akt., Beschreibung. 
Fürsten. Charakteristische Typen! sow. daumonts Wochenber. Das Ganze 13 Akte, 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden weiterhin kühles 
Wetter mit wechfelnder Bewölkung an. 


Wo zahlt man in Polen die meiſten Steuern? 


Die letzte Nummer der Zeitſchrift für Steuerweſen 
⸗Czaſopiſma Skarbowego“ veröffentlicht intereſſante Aa. 
ſtellungen über die Eingänge aus den direkten, den ordent⸗ 
lichen und außerordentlichen Steuern ſowie den Stempel⸗ 
gebühren in den letzten vier ren. Das Wachſen der Ein⸗ 
gänge betrug in dem Berichtsabſchnitt 1921 bis 1927 ein⸗ 
ſchlteßlich ungefähr 50 Prozent. So gingen bei der Steuer⸗ 
kaſſe aus dem Titel Steuern (ohne Akziſe) ein im Jahre 
1924: 484 Millionen Zkotv, 1928: 421, 1926: 542 und 1927: 
733 Millionen Zlotn. Durchſchnittlich entftelen auf den 
Kopf der Bevölkerung — re 1924: 719 Zloty, 
im Jahre 1927: 27,5 Zloty. Beruckſichtigt man die Zloty⸗ 
Se ei e e 8e, Ben de Sia 
* N 11 & DER OEn Waert ‚ber Colgate 
2 S euereingänge im re teil 1 die 
einzelnen Bojemodihafts-Ctewerknnn wie folgt: fh auf bie 
202 Millionen Zloty, Lodz 99, Poſen 87, Kielce 52, Krakau 
52, Lublin 29, Pommerelken 29, Bialyſtok 19, Wol⸗ 
bynien 17, Wilna 16 und Poleſie 16 Millionen Zloty. 

Die dur chſchnittliche Belaſtung pro Kopf 
der Bevölkerung machte im Jahre 1927 aus: in der 
Woſewobſchaft. Warſchau 662, pofen 44,4, Soda 44, Pom⸗ 
enter Je, aer 442. Ani ice 200. ine 108 

rg 16,1, Btalyok 14,8, L 
Vollen D6 een ublin 13,8, Wolhonien 11,4 und 
us dieſer Aufſtellung geht her die Wojewod⸗ 
en. = ei 1 ort er, alf das ehemals 
ußiſche Teilgebiet mit zu den ö ten bes 
laſteten Gebieten in Polen r n 
— 


Holzverſteigerung. Die ſtaatli rförſterei Schulitz 
gibt bekannt, daß am 7. Auguſt d. en Abr vormittags 
in dem far ar Reitaurateurs rka, Schulitz, ein Holz⸗ 

ermin für Nutz⸗ und Brennhol allen Revieren der 
1 ee 80. „ 

u ſonderbarer Heiliger. April dieſes Jahres 
erregte ein Bettler, der auf dem den einen 60 Pfund 
ſchweren Stein trug und in der Danzigerſtraße von Haus 
zu Haus zog, großes Auſſehen. Namentlich die Jugend 
folgte ihm auf Schritt und Tritt und als die Menſchen⸗ 
Bei ſtark wurde, jah die Polizei ſich gezwungen, ein⸗ 
zuſchreiten und den anſcheinend geiſteskranken Menſchen 
Eider en Der Aufforderung, den Stein fortzuſchaſſen 
erhete er nicht Folge, ſondern erklärte, eher laſſe er fich 
erſchießen. Als man dann mit Gewalt ihm die ſchwere 
galt fortnehmen wollte, wehrte er ſich mit Händen und 
Süßen und drohte mit Selbitmord. Es blieb nichts 
endezes übrig, als ihm das Monſtrum von Stein zu be- 
gr Vor Gericht erklärte er folgendes: Gott befahl ihm, 
as ganze Leben lang den Stein, der ihm eines Nachts 
vom Himmel herunter auf den Kopf gefallen ſei, zur Buße 
mit ſich herumzutragen. (Muß der Mann aber einen 
barten Schädel haben!) Er trage den Stein bereits ſchon 
ſeit fünfzehn Jahren und wenn die Buße anädig auf⸗ 
genommen ſein wird, dann werde ſich der Stein in reines 
Gold verwandeln. Die Annahme einer Geiſteskrankheit 
traf nicht zu, ſo daß der Angeklagte für ſein Tun voll ver⸗ 
antwortlich iſt. Es wurde angenommen, daß der Bettler 
mit Namen Joſef Seidel aus Kroſno den ſchweren Stein 
zu dem Zwecke mit ſich führte, um die Geſchäftsleute ein⸗ 
zuſchüchtern. Tatſächlich erhielt er auch überall Gaben, da 
jeder froh war, den unheimlichen Gaſt ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich wieder los zu ſein. Jeder befürchtete nämlich eine 
Zertrümmerung der Fenſter uſw. im Falle der Abweiſung 
des Bettlers. Das Gericht hatte für die heiligen Tiraden 
des Seidel wenig r und verurteilte ihn zu vier 
ee Haft und Überweifunginein Arbeits 


In Starke Zunahme der offenen Berkaufsſtelleu. Nicht 
weniger als zweiundpierzig neue Läden werden zur⸗ 
zeit ausgebrochen und eingerichtet. Einfahrten, Torwege, 
Keller und Mauern müſſen dazu herhalten, ſich zu Läden 
umgeſtalten zu laſſen, und das Auffallendſte dabei iſt, daß 
die Läden, die zum größten Teil in Gegenden liegen, die 
ſich zu nichts weniger als zu Geſchäftszwecken eignen, fämt⸗ 
lich bereits zu hohen Mietspreiſen vergriffen ſind. Auf⸗ 
fallend iſt auch die ungewöhnlich ſtarke Zunahme der 
hölzernen Verkaufs buden, deren Zahl auf über 
ſechzig geſchätzt wird. e 
V Gefundene Gegenſtände. Auf dem Güterbahnhof be⸗ 
findet ſich eine gelblederne Mappe, die allem Anſchein nach 
aus einem Diebſtahl herrührt. Eigentümer können ſich 
melden. 

* 4 2 


fs Bentſchen (Zbaſzyn), 2. Auguſt. Auf dem hieſigen 
Hauptbahnhofe ereignete ſich am Sonnabend ein bedauer⸗ 
icher Unglücksfall mit tödlichem Ausgange. 
Der Werkmeiſter Thomas Suchorſki war mit der Ausbeſſe⸗ 
rung der Pufferfelder eines Güterwagens auf einem Neben⸗ 
gleiſe beſchäftigt. Durch Rangieren wurden einige Güter⸗ 
wagen in ſeinem Rücken abgeſtoßen, die beim Zuſammen⸗ 
prall dem Unglücklichen den Bruſtkorb vollſtändig 
eindrückten, was den ſofortigen Tod des 54jährigen Be⸗ 
amten herbeiführte. Da kein Zeuge des Unfalls vorhanden 
war, nahm man an, daß der korpulente Mann am Herzſchlag 


Die Luftfahrtzentrale der Zulunſt. 


= Die Azoren jchen einer neuen Zukunft entgegen — 
bäuffablt jeder, der die Gelegenheit Date, dieſe beute fo 
mice genannte Inſelgruppe zu beſuchen. Die Azoren ent⸗ 
chen 50 immer mehr zu einem Bindeglied zwi⸗ 
bald bei 5 Alten und der Neuen Welt und werden 
die Luft er raſenden Tempo, mit dem ſich der Flugverkehr 
bindungen bert, ein wichtiger Knotenpunkt für die Luftver⸗ 
Pionier Go der Zukunft ſein. Der amerikaniſche Flug⸗ 
zwungen war ander Read war der erſte, der ge⸗ 
nehmen. Settauf den Azoren eine Notlandung zu unter⸗ 
entdeckt“. 8. em waren die Azoren zum zweitenmal 
die Mauren as erſtemal war es im 11. Jahrhundert, als 
hatten. Tolkuhs die Herrſchaft in Spanien und Portugal 
Schiff in See niert mauriſche Abenteurer ſtachen auf einem 
ihre Herrſchaft in im Weiten ein neues Land, auf das fie 
10tägiger Fah us dehnen könnten, zu entdecken. Nach 
weitergefabren kitten daten fie auf den Azoren. Wären fie 
bedeckten Inſeln > Be von feuerfpeienden Vulkanen 
baue See und hätten wären fie vielleicht Kolumbus 


zullge ende der Gene Amerifa entdeckt 
en Abenteurer, erſchreckt 
E 
S e e de 

S len. auerte lange, bis europäiſche 
— aeg auf die Inſelgruppe der Azoren aufmerkſam 


Erſt im Jahre 1431 erſchien REN 
unter Gonzolo Velho Galzar in ber Rahe ber Bein um 
ſegelte ſie Be erſten Male und nahm fie in eine Karte auf. 
Eine der Inſeln, der man den Namen Santa Maria gab, 
wurde von den Portugieſen betreten. Auf einer anderen 
Juſel, die man St. Michael taufte, binterlietz Calral einige 
mauriſche Sklaven und ſegelte nach Portugal zurück, um 
nach einem Jahre zurückzukehren. Zu feiner größten Ver⸗ 
wunderung fand er, daß die Inſel ihr Ausſehen geändert 
batte, worüber die Sklaven noch mehr entietzt waren An 


verſtorben ware. Durch die vom Kreisarzt vorgenommene 
Obduktion wurde der obige Sachverhalt aufgeklärt. — Einen 
Autounfall erlitt der auch hier bekannte praktiſche Arzt 
Dr. Puppke aus unſerer nachbarlichen Grenzſtadt Uns 
rubjtadt Durch Platzen der Bereifung zweier Räder 
überſchlug ſich der Wagen und Dr. P. wurde als einziger 
Inſaſſe und gleichzeitiger Chauffeur herausgeſchleudert. Da⸗ 
bei erlitt er erhebliche Verletzungen, die aber zu feinen Bes 
fürchtungen Anlaß geben. Das Auto wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. 

c Poſen (Poznan), 2. Auguſt. Mit elektriſchem 
Strom in Berührung kam der Maurer Stefan Heidekorn 
von der Großen Gerberſtraße 9. Schwer verletzt ſchaffte man 
ihn ins ſtädtiſche Krankenhaus. Aber ſchon unterwegs 
ſtar b er. — as Leben nahm ſich das 26jährige 
Dienſtmädchen Pelagia Michalſka, die ſich die Kehle durch⸗ 
ſchnitt. Die Tat iſt wahrſcheinlich die Folge einer Nerven⸗ 

errüttung. — In einem anderen Falle ſchoß ſich ein 

uguſt Roguſch, Micktewicza 24, eine Kugel in den Kopf. 
Die Motive der Tat ſind unbekannt. — Plötzlich geſtor⸗ 
ben iſt auf dem Gelände der Allgemeinen Landesausſtellung 
der dort beſchäftigte 59jährige Arbeiter Jan Kozakiewiez von 
der Großen Berlinerſtraße 49, 

ks Wollſtein (Wolſztyn), 2. Auguſt. Sicherem Vernehmen 
nach erfolgt demnächſt die Umwandlung der bisherigen 
Vollbahn Bentſchen—Wollſtein—Liſſa in eine Sekun⸗ 
därbahn. Durch den Wegfall der Wegeſchranken ſoll eine 
Erſparnis an Beamtenausgaben herbeigeführt werden. Eine 
diesbezügliche Kommtſſion iſt zur Zeit an der Arbeit. Jür 
die Anlieger iſt der Abbau der Zuggeſchwindigkeit natürlich 
unerwünſcht. — Eine Stadtverordnetenſitzung fand 
am Sonnabend ſtatt, Die Eröffnung einer zweiten Klaſſe 
am hieſigen ſtädtiſchen Mädchengymnaſium wurde offen⸗ 
gelaſſen, da noch Anmeldungen zwecks Erhöhung der 
Schülerinnenzahl erwartet werden. Ein wirkliches Bedürf⸗ 
nis zur weiteren Unterhaltung dieſer Zwerganſtalt gegen⸗ 
über den vorhandenen Vollanſtalten iſt nicht vorhanden, zu⸗ 
mal die Stadt dte nicht unbedeutenden Unterhaltungskoſten 
faſt ganz tragen muß. 


Kleine Rundſchau. 


Die „Italia“⸗Retter zur Erholungskur eingeladen. 


Prag, 3. Auguſt (Eigene Drahtmeldung.) Der Stadt⸗ 
rat von Teplitz⸗Schönau hat beſchloſſen, die Teilnahmer 
an der Rettungsexpedition für die Nobile⸗Mannſchaft ein⸗ 
ſchließlich der Mannſchaften des Eisbrechers „Kraſſin“ zu 
einem vier wöchentlichen freien Kur⸗ und Er⸗ 
holungs aufenthalt einzuladen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Seldmartt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügumg im „Monitor Poli für den 2. August auf 5,9244 Zloty 

geſe 8 

Warſchauer Börſe 2 ft. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien ——, —.— * on —. Budapeſt —, Bukareſt, 
Oslo —, Helfingfors —. Spanien — Holland 358.48, 359,38 — 
357,58, Kopenhagen 238,10, 238,70, — 237,50, Lon don 43,30, 43,41—43,19, 
Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 34,90", 34,99 — 34,82, Prag 
26,43'/,— 26,42, 26,48 — 26,36, Riga —, Schweiz 171,65, 172,08 — 171,22, 
Stockholm 238,60, 239.20. — 338,00, Wien 125,78, 126,09 — 125,47, 
Italien 46,64'/., 46,76, 46,53. 

Der Ztoty am 2. Au nig: Ueberweisung 57,66 bis 
57,80, bar 57,66 57,80. B 1 Be ung Warſchau 46,855 bis 
47.075, Kattowitz 46,855—46,875, Poſen: Ueberweiſung 46,855 bis 
47,075, u rich: 58,20, London: Ueberweiſung 43,30, New - 
york: eberweiſung —.—, Riga: Ueberweiſung 58,65, Buka⸗ 
reſt: Ueberweiſung 18,17, gang; bar - Mailand: 
Ueberweiſung —,—, Wien: Ueberweiſung —.—. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off. | Für drahtloſe Auszah.] In Reichsmark 
istont- ag 
1 2 lung in deutſcher Marl Fe uguſt 
5.48% . 
} 2435 
4.5% London! Bid. Ster! 8 0. 20.36 
4% [Newyork., 1 Dollar 4.1855 | 4,1985 
— iode Janeiro! Milr.] 0,498 | 0, 0.458 | 0,500 
,,, Annſterbam 100 fl. 16828 18880 188.48 18843 
10% Athen n: . 5.415 | 5.425 | 5415 | 5.425 
4.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. ep 58,38 | 58,215 | 58.335 
3% |Danzig . . 100 Hud.“ 81.80 | 81.46 | 81.28 | 81.44 
77 Fa 100 fi, M. "508 0.555 | 1053 | 10,55 
5.5% talien .. 100 Lira 1 21.945 | 21.90 | 21.94 
7 Nuasilavien 100 Din, 110 — aaa 7.358 7.372 
en ne 184877 93 1877 
F 
27] Prag. 100 ir. 12.412 | 12432 | 12406 | 12.426 
8% Schwetz .. 100 Fre. 80.055 80.785 | 80, 72 
10% a . . 100 Leva 9.022 | 3.028 | 3. 3.028 
5% [Spanien . . 100 Bei. 12.04 ‚2208 68.82 68.96 
22% e e | Was | Ts | ie 
8% Budapeſt. 162 — 73.08 72.81 05 
8% J Warſchau .. 100 31 46. 47.075 | 46,80 | 47.00 


und Sir Walter Raleig 0 5 

Im re 1591 fand eine große Seeſchlacht in der Nähe 
der en zwiſchen der en de unter Lord Ho⸗ 
ward und einer aus 53 Schiffen beſtehenden Armada König 
Philipps ſtatt. Lord Howard gab den Befehl zum Rückzug 
vor der Übermacht, während fein Kapitän, Sir Richard 
Grenville, den Kampf mit der überlegenen ſpanſſchen Flotte 
mit ſeiner Fregatte „Wrund aufnahm, mehrere ſpaniſche 
Schlachtſchiffe in den Grund bohrte und tödlich verwundet 
auf einem ſpaniſchen Schiff, das ihn aufnahm, ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlag. 5 Epiſode, auf 
die jeder patriotiſche länder ſtolz iſt, iſt heute noch in der 
Stadt Flores auf den Azoren lebendig. Sogar Columbus 
Name iſt mit den Azoren verknüpft; denn hier nahm er Auf⸗ 
enthalt bet der Rückkehr von ſeiner erſten Amerika⸗Fahrt. 
In der Zeit des Segelſchiffes wurden die Azoren zu einer 
Halteſtelle bei der Überquerung des großen Teiche. Als der 
Dampf der Romantik des Segelſchiffs ein Ende machte, ging 
die Bedeutung der Inſelgruppe zurück, um jetzt im neuen 
Sinne zu erſtehen. 

Hier wird amerikaniſcherſeits eine Luftfahrtzen⸗ 
trale großen Stils geplant mit rieſigem Flughafen, 
Brenuſtofflagern zur Ergänzung von Vorräten, Hotels für 
Paſſagiere, die ausruhen wollen uſw. Die Bevölkerung er⸗ 
wartet heute viel von dieſer Entwickelung der Azoren. Die 
Einwohner, Abkömmlinge von Mauren, Portugieſen und 


Reger-seifennulver 


ist in der Qualität auch dem besten 


10% ausländischen Seifenpulver über- 
legen und kostet im Laden 


nur 85 Groschen. 


Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börſe pom 


2. Auauſt. In Danziger Gulden wurden notlert: Deyſſen: 
London 25,005 Gd. —,— Br. Newport —,.— Gd. —,— Br. 
Berlin 122,627 Gd., 129,933 Br. Warſchau 57,66 Gd. 57.80 Br. Noten: 


ondon —.— 6d. —— Br., Newyork —— Gd. —.— Br. Kopen⸗ 
dagen —.— d., —,— Br., Berlin —.— Gd. . — Br., Warſchar 
57,66 Gd., 57,80 Br. 5 


Züricher Börſe vom 2. agen ee N Warſchau 58,20, 
Newyort 5,1945 London 25,22, Paris 20,33¼ Wien 73,27'/., Prag 
15,39 Italten 27,17°/,, Belgien 72,30, Budapeſt 90,55 ¼, Helſingfors 

„08 ½, Sofia 3,75, Holland 208, Oslo 138,80, . 
38⅛ö„ Stockholm 139, Spanien 85,50, Buenos Aires a 70 
Tokio 2,34¼, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,17, Athen 6,74, in 
123,92½, Belgrad 9,1280, Konſtantinopel —.—. | 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. S 
8,85 31, do. kl. Scheine 8.84 3. 1 Pfd. Sterne 17 
100 franz. Franken 34,765 31, 100 Schweizer Franken 171,963 
100 deuiſche Mark 211,77 722 
ſchech. Krone 26,314 31. öſterr. Schilling 


Aktienmarkt. 


25,277 Zt. 


B. = Angebot, + = Geſchäft, » = ohne Umſa 


Produktenmarkt. 


Getreide. Kattowitz, 2. Auguſt. Preiſe für 100 Kg. in 
Zloty: Weizen für Inland 48—49, Roggen für Inland 48—44, 
Hafer für Inland 45—46, Hafer für Export 47—48, Wintergerſte 
38—40; franko Station des Empfängers: Leinkuchen 56-58, 
Weizenkleie 30—31, Roggenkleie 32—33. Tendenz: ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 2. Auguſt. 

und Deliaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Gofdmart. Weizen 
märk. 238—241, September 255,75, Oktober 255,75, Dezember 258. 
Tendenz feſter. Roggen märk. 243-6, Sept. 250, Oktober 
250,50, Dezbr. 251. . e feft. Gerſte: neue Wintergerſte 205—215 
Hafer märk. 247—258,. Mais loko Berlin 243 bis 245. Weizen⸗ 
mehl 29,25 bis 32,75. 32,50 — 35,50. Weizenkleie 
15.00. Weizenkleiemelaſſe 15,9016, 10. e 17.00 — 17,25. 

Speiſeerbſen 35-40. — 


Wyr. Ger. Krot. 13,75 G. Tendenz: behauptet. 4 = Nachfrage, 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 2. Auguſt. Es werden folgende 
Orientierungspreiſe notiert je Kg. in Zloty: Banka⸗Zinn in 
Blöcken 12, Hüttenblei 1,15, Hüttenzink 1,35, Antimon 2,40, Alu⸗ 
minium 5, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, Meſſingblech 304,50, 
Kupferblech 4,40. - \ 

liner Metallbörſe vom 2. Auguft. Preis für 100 Kllogr. 
in Gd Wart Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. 5 


metalle. Berlin, 2. Auguſt. Silber 900 in Stäben 
das 29. 8128.82 25, Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin das Gramm 9,50—11. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


el⸗Maſſerſtand am 3. Auguit, 10 Uhr. 
Sac ya Marſchau +9,68, Plock +0,59, em 12 
Fordon —0,04, Graudenz —0,17, Kurzebrack 70,32. 


Im —0, 22, 
Piekel —0,62, Dirſchau —1,02, Einlage +2,54, 


Gbef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 


für Politik: Johannes Krufe; für Handel und Wirtſchaft: 

ans Wieſe: für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

eil: Marian Hepke für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Przygodzki; Druck und erlag von A. Dittmann, 
G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 164. 


ſehenden Kapuze verbirgt ſich gewöhnlich ein fröh⸗ 
gleichfalls 


Eine Schattenſeite des glücklichen Lebens auf dieſen 
rg Juſeln find die Vulkane. Hinter der Stadt 
onte Delgada liegt der Vulkan, dem die Bevölkerung den 
bezeichnenden Namen „Bocca d' Inferno“ (Höllenmund) ge⸗ 
geben hat. Ununterbrochen ſtrömk aus feinem Krater feurige 
Lava. Der größte Vulkan Pi⸗co Alto hat mehrere Krater 
Auf dieſem Berge wächſt ein eigentümliches Gebüſch, ge 
nannt „Urze“, wie der bibliſche brennende Strauch kaun es 
Fe en passe: Peg eg Die * ſcheint 
zu ſein, in der die ren ſich zu einem Touriſten⸗ 

land entwickeln werden. „ As 7 


100 Danz iger Gulden 172,507 3. 


Getreide 


7 
1. 


= . 7 
inte, Semter ke it Köln 
Statt Karten. Mc dau veel Pente ns e e Me 
Die Verlobung unserer Tochter Bildegard mit 
Berrn Dr. jur. Gerhard Rothmann beehren wir uns 
anzuzeigen. 10479 
Arthur Baerıvald und Frau Alice 

geb. befeber. 
Danzig - hangfuhr, Uphagenweg 28 a, 


7200 so 8 
aber eben so gut 


wie sämtliche ausländischen 
Seifenflocken sind meine 


Imat-seifontlocken 


umme! Haben Sie mein 10488 
+ 


Ein großes Paket AUG , Weck. 
kostet nur 210° .. u er 


schon gesehen 


1 0 


Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden meine inniggeliebte Tochter, unſere gute 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Emma Meſmer 


im vollendeten 32. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an, 


Ehriſtine Remer nebft Kindern. 


Neu⸗Culmſee, den 3. Auguſt 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 5. Auguſt, 
nachmittags 4¼ Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem 
evangel. Friedhof nach Culmſee ſtatt. 10491 


Pain ere Ernst Mix, Seifenfabrik B 
ul. Hagge u. billig 6 1967 Bydgoszcz 6 1867 A. Hensel 
Von der Reise zurück. N e yag g e Tel. 193 u. 408, 


rudzigdz. 8 
ulica Micherniea 19. ) 
r. Lipinſti. 2 
N ae Gelegenheitskaufl 


EYDSOSZCEZ . i nate, zahlbar in Raten. 


Eintritt — —9 10451 Benz-Tourenwagen 


Junger offen, in luxus ausführung. 16/50 . S., 
i 6 Zylinder, 6-Silzig, und mit & jacher Be. 
er reıfung Ist günstig zu verkaufen. Geil. In- 

gebote unter F 10434 an die Geschälts- 

10 2 or Me mit stelle der „Deutschen Rundschau". 


| Dr. Cohn, Swiecie n.W. 


Klasztorna. 10488 


Zurückgekehrt 
Dr. William, homöopath.Arzt 


Danzig, Weidengasse 28. 10371 


SDANSKA7 
TELA437, 


> Ser 


Bydgos3c3 Szubin —— 3 7 1 f 1 A F 5 me g Verkaufe ſchreibmaſchine 
Celefon Nr. ss Telefon Nr. 2 — IE ner 15 2 Landwirtschaft. Continental, billig für 
2 = * 8 - ; kein au 21 u verfaufen AG 
7 u. 2D. Czarnecki ; Nei meet b. Sobbonst . 
f Fee 5 N N ! N) fpäter als 4685 Anz. 235 Mrg. Dauerbrand⸗ 
3 | E | Selbftändiger ofen 
Jagiellons o (Wilhelmstr) 9. — . an Fee , 800 beſten Syftems, gebt. 


} ber beit It 
Sprechstunden, n gx Unſere Textil- Kurzwaren U. Konbertto Farmen poez: Trzemeszno. _|®.; Kaufen a cell. 
durchgehend von 9 bis 5 Uhr, abteilung a * chte baldigen An N dt fler b elle i 160 Un 2 6. wi 6 Ide unt. 


tigen an die Exp. 
d. Deutſch. Rundſchau⸗ 


: * 1 mit ehr Ting | de, 21 Jahre, militärfret, | er 2 2 
n e ® jungen Kaufmann olniſch ⸗ deutſch. Bon En Pe ia ar 9. oder ſpäter 2 Ausgekämmtes 
ofort geſucht. e geſucht. Poln. Sprache St II ; 41 * 


ei 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. ber 46 K 5 Verkäufer und in der Lage ſein Bee in deutſch an erwünſcht. e und. 6 ſſch nich 
ie Abteilung mit Erfolg zu führen. Pol⸗ m. & ee Meldungen m. Zeugn.⸗ | Offerten unt. €, g|fhon d. mich getauft. 


nl e Sprachkenntniſſe a0 dert A Mal Binenfabrit abſchriften u. Gehalts. g Geſchäftsſt. d. Selle, 
ih Zeugnisabſchriften und cdl rudzigdz, “ ſanfprüchen erbeten an üñ„⸗éb•dẽ T. a 
Kaufhaus Janöwiec Bosnan) erbeten, am Bahnhof, 10448 Gentral:Hotel, eee aa 


Görsno_(Pomorze) ; 
: Badhtungen 


RR F SETEEERSEER KURT FA fofort Ser 
35 it, 1,80 groß, f Suche zun 
aan, cherer Boftfion, such, im Dauerſtellung che e u 5 5 Ih, ein älteres, 


tungen im Waller 


ögend 38 a 
ſucht vermögende Dame bei Bewährung. dig. tücht. Müller, Im Felde, ſteht z. Bert 
wecks baldig. Heirat. ee 
ingericht. 43 immerwohng. im Vorort Berlins für 14 jährige Tochter h — Bor —— f Grundſtüd 
nger ‚or 
vorhanden, St mit Bild . 85 aurüd) unt. f E Pl (Zertia) und e 5 Hat 1 mühe) en u. ; a Am billigiten kauft. Morg. m. gut. Gebd. 
Po. 169“ bef. Rudolf Moſſe, Berlin SW 19, Jungen (Serta). Unter eg hland ‚pman Möbel, 9 —— u. Miele, voller Ernte 
Bermittlung durch Verwandte angenehm. unverheiratet, wird von einer renommierten richt Lerlanteue nich ae 52. ; g 5 1 7 Nähmaichine — u. tot, Invent., 
r.. ͤ GEHEN TFT EST TUCH TESTER TESTER b. J. eee aft per ſofort, ſpäteſtens 1. Oktbr. erforderlich. Ton „ TU TUT ä Shreibmaichinen, div. u v cht. od. zu ver⸗ 
Witwer, frebf Fach- d. ut Frau Gutsbefiger Dlenſtmädchen zur Itertümer, Kleider u. Jauk. Fach and neben 
mann d.Schuhbranche, eamter Heihelbe 9 — der S und deutſchen Möbius, Jara 1 b. lot, geiucht 1 ee bel bab ff. 1 L. 
97 kath., 5 eo, wi pon & rache Sprahe in Wort und Schrift mächtig und in oft Silowo cz. en so Dom Komiso WV. 400K a. Geſchſt d. Big. 
unvermö Zur — 
eber e * „Wort und S et der Sage fein, een Büͤcherabſchluß korrekt und Alis C e u FT ärt TREE gar Br rennen mem 


| mer s 
Motor 


440 Volt, 1½—2½ PS., 
zu kaufen beten An: 


Nu io it bſchriften N 55 10975 6 88 
Einheirat teld. u. 3.10 en mit Jeugnisa Kontoriſtin, 
in ein helre er.|a. d. Geſchft. d. Jig. erb. 1 ddl an die Gesche lt. digg geen ai re stelenaelußt 


EEE ach 5 3-3im- Wohn, fes 
2 9 ill «= Wir ſuchen zum fofortigen Antritt einen Achter energifcher, im.⸗Wohn i. 
r f Wü tüchtig. in all. Zweig. d che vom 75 oder] gebote erbeten unter a + lud 
Witwer, 40 J., er, Nach e Sarg = Sein. du, Pane 158 eine Stelle als H. 10459 an die Ge- Off. u. B. 4630 a.d.Gjchft. 
ür 


. leiſcher, mit Pieck, Dziatdowo Landwirtſch. erfahren. 
Grundſt ſtück, ſucht a — Tor acht, — = Kontoriſten = pen acc wied aufs ht 7 Aue Landwirt Häftsſtelle d. ſchäſtsſtelle d. Zeitung. Geſucht 
0 Vorn in wort u. Schrift. J 1 [ kl sesauater, 1er a Räume zur kleineren 


eds Heirat Umgebb. Metpung mit der flott polniſch und deutſch korreſpondiert L 
F e Kinderfräulenn e S e e een er Sun sehen 
9 richten, unter Wi ulſcde Soracte. Geil. gutz otor 9 . b. 0 1038 
E. 104 Wr sh riechen he 


Wohnungen 


oder Witwe ohne An⸗ keſt an Craty, Danzi mit 
bang kennen zu lernen. Plankengaſſe 9. 1086 55508 De a. d. Weſchft. d. „Deutlcen Rundschau; zu 3 Kindern. Meld. tſch ft 8 erten unt 28 
Geſucht für ſofort oder ſpäter 10257 Bu sl 155 1 a ‚Geiehäfteft.b.Jeitg. 


Ein, Nr ii Eu ver ort fast Eugje ver jofort Nacht. 2 — 
ernſte Angebote m 2 2 5 
Bild werden berüd- 0 torpflug Privatſekretã rin Toast d. Zt . i i Mobl. Zimmer 
ichtigt. Offerten unt. Führer U lbſtã di Arbeite öh N 3 ir — „ Zi 

5 10456] an ſelbſtän biges rbeiten gewöhnt, vertrauens⸗ 1 ) i 
—— 3eitung.|mit rur Cheers. |mirdig, üngebote mit. Seugnisabiäriften, gal eine außer ii] en 5 e gende ein arten: Frl. mübl. Bimm. 
— — ä—ä—— nifl., auch C ebenslauf, eha sanſprüchen an dige, Alt Kenntniſſe im Nähen, guͤnſtig zu verkaufen. in ruh. Gegend, mögl. 


Brilfung gemacht hat. an. Iowanne, Nifierautsbefiker, Aenta andarbeiten, fowie in 
Wiebe, Janiſzewo „ Nowemi 5 N 0 — 2 80 Der pie Tin ans ugu a b. Witwe, v. jg. Dame 
Geldmartt b. Pelplin, pow. Gniew. e eee 5 in ; a Beedle Tönt pc Sepölno, 295 N 


8 P,. S. 10468 


für geöberen Stadt» ü 1 1 a ee 
e ee  Daueritellung ee sion inside DE ee 
Geihäftsarumdftüden, Stelmaher: ee az Bewerbungen, m. Gen in Wort und Schrift tung au Fichten, a 3 


auf Wechſel. Off. unt. f 7 e eee ee 
N. 10466 an d. Geſchſt. Kant ie gef die der pit een 2 in Wort und 8 tüne Derſelbe hat bisher ein 


auf 3-4 Monate . haltsanſpr chtig, per bald = 27 Reh, 
- ten. Gehuandie Stebler, Miden 
34000 |. BEER. ere Fſkbenſtelle. 5 
„ v. 15. 8.1928. Off. ben 


mächti und ü 
ET Garh ae 8 von 5 tl fen e e in Stũ Deu hl und deſißt aufe Se 
fene Slellen Maſchinenfabrik. 9 e zu ſofortigem Antritt, evtl. p. 1. Oktbr. e Seren . 3 re f Danzig. 
0 4 vor keiner] Sfferten u. J. 45 . 
nn ’ Stelle ſofort einen 10475 bee 1 55 mit it Jeugnisabicheiften und und 1 en a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. an U. Ber jule Eine ſehr wenig Hunt 8 

e Müller efellen Deiäftafteile Dieler geitung erbeten. eb fe an ng ee fait neue N a 
ww. K... T unges, ev. Fräulein, 

f Gehilfen | Sattler⸗ aus danſtänpſger Far 


ein. Muß mit Saug⸗ 
gas vertraut ſein. 

Mühlenbeſ. J. Kleist, 
Brzyskorzystew p. Znin. 


Ein Mädchen 


Ken Pie e Verwalt.⸗ Neamter Grun d ſt ck milie aus Bromberg. 
\ l. IM El E p Frau Wessler, Cheimno, der deutſchen u. poln. 24 Morg., BER: und maſchine findet ſofort bei netter 
Brenn⸗ und Bau⸗ Sprache mächtig, mit] tot. Ind., maſſ . Wohns» ede Bauart. ein 8 n zw. 
materialien⸗Handlg. langläbriger Praris haus, 3. jed.Geichält ge⸗ Sattl 5 Gesell 
für deutſche Privatklinik möglichſt ab Kia, 15 7. Satzen mach eta e 10 8 a een 0 d t Ni 
es . g. in ei macherei, an Chauſſee. 
1. September 1928 gejucht.| . 5 km von alen . zu ans: 10418 m Be in 
Anfrag. 
5 Bewerbung. mit Lebenslauf u. Zeugnisabſchr. c v. ſof. Ay Yabradgenit, T ezew | Hermann Molfram,| Inftallati c At al via ten u. M. 
unt. C. 4596 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. bun del, 7. . üllerbeien, 1041 Bols, ow. Gheimns: fel, Boten. d. d. esch 


Totvie Lehrlinge 


Söhne beſſerer 1 
ler un fofort ober er 


"Siniteret genoſen. kann ſich ſofort melden, 


ſchaft Swiecle Romanski, 4 
powiat Grudziadz. j Rynek 9. 


10465 
25 155 d. Ztg.“ 


